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Protokoll zur 17. ordentlichen Mitgliederversammlung 
des Heinkel-Club Deutschland e.V. 

um Sonllt~l g, den 26. Mürz 2000 in 36 110 Schlitz 

Tagesordnung: 

I . Begrüßung durch den 1. Vorsit zenden 
2 . ß cschlussfassung der Tagesord nung 
3. Gcsch1irtsbcri chlc 

a) VorSlllnc! I . Vorsil ..:cnder 
2. SIcII v. Vorsil /,cndcr 
3. Sc ha ll. ll1c istc r 

mit Kasse nbericht 1999 und Bericht des Kassenprüfers 

Raincr Soppa 
Ludw ig Sprocsscr 
Hcr rn allll A hrcns 

b) Vcrw:l lIungsrat I . In fo-Herausgeber Walter Block 
2. Beisi tzer Eckh. v. RÖIl II- ]']aß 
3. ß eis it zcri n Anja l'leider 
Pro to ko ll 
4 . Be isit zer Belr. Uwc Juulsgaard 
Reg ionalclubs 

j e einzeln AW:isprachc lind Entlastung 
4. Berieht über die Hcinkel Fahrlcugtcilc Vertri ebs-GmbH durch Gc..:;ch:irtsHlhrc rin und Beirat 
5. Smzungsilndcrung: § 18 Einberufung der Mitgliederversamml ung 
6. An trüge: 

a) Antrag auf Verlegung der Jahreshaupl "crsamml ung auf versc hi ed. Orte im jiih rl ichen Wechsel 
b) Antrag auf Wiederein tritt in dcn DEUVET 
c) Antrag. das Adrcssverl.cichni s des Clubs um Fax. Handy lind E-Ma il zu crgiinzcll 
d) Antrag. di e Mitgliedsbeit riige per Lastschri ft e inzuziehe n 
e) Antrag. di e Za hlu ng per Krcd it kartc bei der Gmb H zu erlllöglichen 
f) Antrag, die Ersatzteilli sten jiihrli ch zu vcrö lTent lichen 
g) Antrag auf Änderung der Rcihenfo lge der Tagungspun ktc in der Mi tgJicdervcrsHllll1l lung 

7, Versc hi edenes 
a) He ink e l-Ja hres tre lTcll 2000 

Dic Ei nladung zur MitgJi cderversamrn lung erfolgtc salzu ngsgcmiiß in den Ausgabcn 4/99 und 1/00 
dcr Verein szeitschrift " Hei nkcl- In fo", Die Versammlung ist 80 r11 i, ordnun gsgcmliß ei nberu fe n und 
dmn it besehl ussf1i hig, 

Zu Beg inn der Verslllnmlung sind 88 s t imm bercchtigte M it gli ed ei' (plus 16 iibcrtragene Stim ­
men) anwescnd . Die Zahl erhöht s ich im Verl auf der Versam ml un g auf 91 :lIlweseud e Mitglieder 
und 17 tlbcrtrugcnc S timme n. 

1.) Begrüßung durch den 1. Vorsitzenden 

Ra iner Soppa begrü ßt um 10 .05 Uhr die anwesenden Mitg lieder dcs Hcinkcl-Clubs li nd den 
Priis identen der DEUVET. Hcrrn Pelcr Krause, und dc n Vizcpriis idcll lcn, Herrn Martin Kraul. 
HCl1a Dlliß und Horst G laser von der Gmb H können in diesc m Jahr nicht anwescnd sein . 
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In einer Schweigeminu te gedenkt die Mitgliederve rsammlung der seit der letlJen Versilmmlung 

ve rstorbe nen Mit glieder: 

Klnus Böse. Neusäß 
UwcwJells Koc h, Wei nheim 
We rne r Mauhews, Hann .wMünde n 
He lmut Kliesch. Berlin 
Ernst Schuppe. Wurste in 
Gü nther Kniekamp, Spe nge 
Hci nz Stahl , Meppc n 

Kilrl Edele, Dotternhausen 
Werner Heinsc h, Stadth agen 
Carsten Znhl , Penni gsehl 
Gerhard Amhof, Hallwilng 
Dieter Dierks, ß erl in 
Oerhard Weber, Bühl 
Uwe Nicolaise n, Solingen 

2.) Beschlussfassung über die Tagesordnung 

Rainer Soppa sc hl ägt e ine Änderung der Tagesordnung vor. Die unter Punkt 6 :Iu fge führten 
Anträge so11en direkt nac h der ß eschlußfassung zur Tugcsordnung. vor Pun kt 3. den Geschäft s­
berichten folgen. Ein entsprechender Antrug auf Änderung der Tagesordnung wurde sc hriftlich 
bei m Vorstand eingere icht. 

Punkt 5 der Tagesordnun g, Satzungsänderung, so ll außerdem ergiinzt werden: Neben der Ändew 
ru ng des § 18 der Satw ng soll auch über eine Änderung des § 5 Mi tgliedsbeitriige :Ibgestimmt 
werden. 

Die Tagesordnu ng wird mit den vorgeschlagen Änderungen mit 101 Sti mmen angenommen, bei 
2 Gegenstimmen und ein er Entha ltung. 

6.) Anträge (vorgezogen) 
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a ) All/rag a/lf Verleg/lng der )ahreslulIIptverslIInml/lllg auf zwei verschiedelle Orte im jährli­
chell Wechsel (Eugen SchUtte und Heinkcl-Club "GT" sowie Rainer Splinter) 
Nach kurl,er Aussprache wird der Antrug mit 56 Stimmen lIbgelehnt (26 Stimmen fü r den 
Antrag, 12 Emhaltungen) 

b) Antrag allf Wie(lere;,lIritt ;11 deli DEUVET (Thomas Miirker. Chri stoph Strunk und Waltcr 
Dcmu th) 
Martin Kruut informiert Uber die Arbeit des DEUVET und macht deutlich, dass der DEUw 
VET vor all em po litisch akti v isl. Er macht außerdem darauf aufmerk sam. dass s ic h jedes 
Mitglied des l-lci nkel-Clubs bei Fragen und Problemen direkt an den DEU VET we nden 
kann , schriftl ic h oder telefonisc h. 
Es wird die Fnlge gestellt. inwiewei t sich der DEUVET in Europn engagiert . Peter Krause 
fUhn dazu aus. dass der DEUVET Mitglied der VIFA. der eu ropliischen Dachorgani sation 
der Oldtimervertretungen ist und dort auch ak ti v mitarbeitel. 
Gardy TschapwJanke möchte außerdem wissen. welche Sonderrcgelung es Hir den Heinke l· 
Club bezüglich der Mitgliedsbeiträge im DEUVET gibl. Lutz erläutert daw. dass der Mit­
gliedsbeitrag für deli DEUVET von DM 5,00 für jedes Mitglied des ~lcinkc l -C lubs lediglich 
für 2.000 Mitg lieder und ni cht für die tatsiic hli chc Anzahl der Mi tglieder des Clubs berech­
net wird. Der Mitgliedsbe itrag des I-Iei nke l-Clubs an den DEUVET beliiuft sich somit auf 
DM 10.000.00 
Es wird beantragt. die Abstimmung über diesen Antrllg schri ftli ch durchzu führen. Dieser 
Antrag wird jedoch abgelehnt , da mindestens 10 % der Anwesenden den Antrag auf se hriftw 

liehe Abstimmung unterstützen müssen. Es finden sich allerdings nur 2 Fürsti mmen. 
Der Antrag auf Wiedereintritt in den DEUVET wird mit 77 Fürstill1men. 17 Gegenstim­
men und 13 Enthaltunge n angenommen. 
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c) AI/lmg, tlas ;\(Iresslierzeicllllis des CI/lbs 11111 F'lIX, N(U/d)' /11/(1 E-MlIil Z/I ergiil/ zclI (Wolf­
ga ng Trii nkncr) 
Zur Ze it besteh t techni sch nicht die Möglichkeit. die gcwU nschtcll Angaben in di e Mitglie­
derlis te aufzunehmen. Außerdem is t in der Li ste der dafür notwendig Platz nicht vorha n­
den. Sobald d ie techni schen Möglichkeiten bestehen. sollen die Angaben aufge no mmen 
werden. Es wird :lUßerdern vorgeschlagen. in der IMo bei deli Regionnlc1ubs ei ne Adresse für 
ei nen erste n Ko ntakt /, 11 vcrÖffe mli chen. 
Wo lfga ng Triinkncr 'licht sei ne n An trag daraUnlin zurück. 

tI ) Antra/:, die Milgliedsbeilriige per LtI.';tschrift einZ/I ziehen (Wo lfga ng Triin kner) 
Ulrich Lott er Whrl dul.U au:., da:.s die Ge fa hr beSIeht . das Kontolinderungen nicht mitgeteil t 
werden. I\ufgrund der hohen Kosten fü r Rtic kl :,,, tsc hriftcn. die zw ischen 20.00 DM und 
30.00 DM liege n, ste llt das Ein'l.ugsvcrfahren keine Altern ati ve dar. Ei n Dauerauftrag ist 
auf jeden Fall zweckmäßi ger. 
Der Antrag wird mit 83 Stimmen :Ihge lehnt, be i 19 Enthaltungen o hne FUrstilll llIe. 

e) A nlmg, (lie Ztl lllllll J: per KreditketrlC bei tier GmbH zu ermögliche" (Wo lfga ng T r:inkner) 
Für ausllindi sche Mit glieder ist die Zahl ung pe r Kreditkarte bereit s möglich. da dic hohen 
Überweisungskosten in der Regel vom überwiesenen Betrag abgezogen werden und Herta 
Da iß so mit in den seltensten FUlIen den angefordert cn Rechnu ngsbetrag erh:ilt. 
Deutsche Mit glieder sollen Ih re Rechn ung jedoch weiterhin durch Überweisungen. Scheck 
oder bar beglelchcn. da die Kosten der Kartengesell scha rten sehr hoch sind (3 % bis 6 % 
des Umsatzes des Kunden) und der Arbe its:wfwand für Herta Dniß bei ei ner Viel zahl von 
Kartenzahlun ge n zu groß wäre. 
Wo lfgang Trän kner zieht seinen Antrag zurück. 

j) A"tretg, die en'at'!Jei/liste jiiltrlich zu I'eröffemlichen (Wolfgang Triinkner) 
Ulrich Lotter erHlutert, dass e ine neue Ersalzteillis te pro $ti.ick rund DM 10 .00 an KosteIl 
verursacht. Wer eine neue Ersal zteilli ste möchte. kann diese be i der Gmb H kau fen. 
Rai ner Soppa we ist darauOlin. dass im Rahmen der Umstell ung auf den Euro jedes Mitglied 
für sein Hlluptfahrzcug e in e neue Ersat zteill iste mit Bi ldtafeln erh alten soll. 
Eckhard v. Rönn-Huß macht au ßerdem darau f aufmerksam, d:tss ma ll bei ihm Diskett en 
erwcrben kan n, die die Ersatztei ll isten jewei ls auf den ncuCSlell Stand bringen. 
Der Antrag wird mit 89 Stimmen abgelehnt. bei 3 Flirsti lllmen und 9 Ellt hu ltungcll . 

g) A ntrag {tuf ÄlUlt!l'/lf/g der HeUleltfulge eier Tage!iurdlltlf/gsfJtlf/kle ill deli }ahrc.f !t lltt/J/I'er­
.mmmllmgclt (FrlI nk Vogelsberg) 
Da die Reihenfolge der Tagesordnungspunkte vom Vorsta nd festgelegt wird, hat sich der 
AllIrag erü brigt. 
Eine Abst im illung zur Me inungsbildung zeigt, dass led iglich 12 Mitglieder gege n eine Ände­
rung der Reihenfo lge der Tagesordnungspun ktc stimmcn würden. 

3.) Geschäftsberichte 

a) Vorstand 
I .) I . Vor.~ itzc"der Haitier SOfJfJa 

Seit der Jahreshauptversamm lung 1999 haben dre i Vorstands- /Verwaltungs­
ratssitzungen und ei ne Gesell schafterversamm lung slatt gefu nden, di e er 
geleitet hal. 
Im erstell Jahr seiner Tätigke it als erster Vors it ze nder lag der Schwerpu nk:t seiner Arbe it 
in der Öffcnt lichkeit sarbeit sowie beim Internetau ftriu des Clubs. 
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Seil Anfang des Jahres gibt es eine eigene Domain-Adresse. Unte r 
www.heinkel-club.de ist die Seite schne ll und einfach zu erre ichen. Im Februar 
waren wieder läglich mehr als 63 Besucher auf dieser Seite. Auf se inen Aufruf 
in der Heinkel-Info halte er positi veAntwOIl bekommen. Ein Club-Mitglied 
betre ibt e ine Werbeagentur und hat ta tkräfti ge und pro fessione lle Unte rstüt­
zung zugesagt. Erste Seiten sind in Arbeit. In di esem Medium liegt auch die 
Zukunft eine r attrakti ven Öffentlichke itsarbeit und e iner ve reinsinternen Ver­
ständigung. Das Gästebuch hat sich zu e inem regen Marktplatz fü r Roller und 
Teile entwickelt. Allein im März (bis 2 1. März) erreichten ihn knapp 60 E-Mails, 
wovon er 30 beantwortet bzw. an andere Ste lle weiter ge leitet hat. 
Brienichc und tclefo ni schc Ko ntakte s ind dagegen vom Umfang her fast vcrnachl ässigbar. 
Um die Arbeit dcs Vorstandes auch fü r die Mitgliedcr durchsichtigcr zu machen, wurde 
beschlossen, eincn Beri cht über d ie wichtigsten Besc hlüsse di eses Gremiums zu verö ffentli ­
chen. Als Medi um könllle hier d ic Info odcr aber das In ternet dienen. 
Die Vorbereitu ngen für dns Treffen in Lcvcrkuse n sind nach Aussagen von Frank Voge ls­
berg weit fort gcschrillen. Für die einfachere Erfassung der Besucher der Jahrestre ffen 
wurde eine Software von Michael Han kman n entwickelt. die voraussichtl ich ers tmals in 
Leverku sen ei ngesetzt wird. 
In seinem ersten Jahr als Vors itzender des HCD ist Rainer Soppa klar geworden. dass d ie 
Tätigkeit des Vorsitze nden eines solch großen Clubs viel Erfahru ng und vor allem Unter­
stützung von Seiten der Mi tglieder bedarf. Bei vielen Sachen kenne er sich zugegebener· 
1ll0lßen einfach noeh nicht genug aus, 
Pos it ive Unterstüt zung erhii lt er VO ll den versc hiedcnslC ll Seiten im Cl ub und besonders 
von der Geschilft sfiih rcri n unser GmbH sowie den Mit gliedern au s Vorsl;lIld und Verwal­
tu ngsral. 
Für das ih m entgegengebrachte Vertrauen und Versliindnis bedank t er s ich rec ht hert lich. 

Die Entlas tu ng erfo lgt ohne Gegc nstim me bei 5 Enthaltungen, 

2.) Siellvertretender Vorsitzellder Lmlwig Sproesser 
Lutz hat, wie jedes Jahr, vie le Mitglieder te le ronisch beraten und verschiede­
ne Treffen besucht. Ein großerTeil seinerArbeit betraf dasThema DEUV ET. 
Er hat dazu zwei Beiträge für die Info verfasst. Lutz bittet in diesem Zusam­
menhang um Entschuldigung, falls sich jemand durch d iese Beiträge angegrif­
fen füh lt. Er wollte lediglich eine Diskussion auf e iner möglichst bre iten Basis 
anregen. 
Lutz ergänzt se inen Bericht später noch durch den Hinweis, dass e r inzwi­
sc hen auch über Internet zu erreichen ist: LSproesscr@aol.colD 

Die Entl astung erfolgt o hne Gege nstimme mit 4 Enthaltunge n. 

3.) SclUllzme;!-jl er H erll/WJII A },re"s 

Tätigkeitsberichr fü r 1999: 
Im Jahr 1999 war er, wie in den Jahren zu vor, sehr viel unterwegs. Er war unter anderem 
in Essen auf der Techno-Classica, in Ludwigshafen auf der Veterama. in Ulm auf der 
Technorama. in Bockhorn auf dem Te ilemarkt und in Mannheim auf der Veterama. Er 
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belreute jeweils den Club-Stand und half beim Verkauf von Ersatzteilen. 
Er nahm außerdem an 3 S itwngen des Verwaltungsrales, einer Gesellscll1lfterversammJuns 
der GmbH und der Mitg liederversammlung teil. Beim Lngertas in u lU ffell, beim Jahrcs­
tre ffen in Dnhlenrode und bei m Treffen au f der Loreley unterSlÜtzte er die Gmb l J bei der 
Beratung und be im Verkauf vun Ersatzteil cn. Außerdem war Hermann Ahrens einige Male 
in L;lUffen um di verse Arbeiten zu erled iscn. 
Die Kostenabrechnungen dei' Mitglieder des Vorstandes und des Verwaltungsr:l1es wurden 
ebenfalls von ihm bC'lrbeitct. 
111 Le verkusen versc harrt e sich HerlIlallli Ahrens e inen Eindruck von deo Vorbereitungen 
zum J:lhrestrclTen und lknkt , dass wir un s auf ei ne schönes Tre ffen freuen können. Leider 
kann er dieses Jahr nicht :1111 Jahreslrcffcn te ilnehmen, da ze it gleich in Boc khorn an der 
Nordsee ein Teilem:ll'k t st:lltfindct. und er dort die Gmb H mit e inem Verkaufsstand ver­
treten wird . 

KClssenberichl /999 
Hennann Ahrells stellt di e Übcrschusscrmittlung und di e Vennögensaufstcllung vor. die in 
der Anlage abgedruckt sind . I)er Überschuss belr:!gt I)M 55.904.50. Das GeS:lllltveflllögen 
ist auf DM 1.078.535.72 gestiegen. 

Bericht des K(I.\'sellpriijers 
Lothar Ehle~ hat die Kasse allein geprüft. Er hat den Schwerpunkt der Prüfung darauf 
gelegt. ob die aufgeftihr1en Ausgaben belegt werden konnten und ob diese der Vere inssat­
zung cnt sprachen. Es wurden keine Unregclm1ißigkei tcn fe.\ lgc.\tcl1t. d ie Ausgabe n Clll­
sprachcn der Snlwng, wurden ze itnah verhucht und ließe n sich anhand der Unterlagcn gut 
verfol gen. Lothar Elders sc hliigt daher vor. dcn Schal / lllei1<o ter 1.11 cntlasten. 

Die Entlastung e rfo lgt ohne Gege nstimme mit I Enthaltung. 

b) Verwaltungsrat 
I .) IIIJu-l/erailsgeber Waller lllock 
Walter Block hofft , dass die Mitgli eder mit der Veröffe ntlichung der ß eilriit;e zufrieden 
sind . FUr die wei tere Zusammenarbeit wünschl er sich. dass er gut mit Beiträgen vcrsorgt 
wird. damit er Bueh ei ne gew issc Auswahl hat. Bilder zur Illustration sind ebenfall s sehr 
wichlig, da diese Leben in die Info bringen. Aueh Bildmalerial . zu dem nur ein Untertilel 
vorhanden iSl, wird von ihm gerne veröffentlicht. Walt er Block informiert elnri.lber. duss 
der Vorstand ge nehmigt 11:It . bei ent sprechendem ß il dmaterial das In nenblall der Info 
farbig zu sestll lten. 
Er billet außerdem darum. ih m di e Termine für di e Treffen mög lichst bereit s im Herbst 
mitzuteilen. da mit diese rechtzei ti g in der In fo erscheinen. Walter Bloc k weist außerdcm 
darauf hin, da ... s z. B. Adrcssenänderungell rln Herta Daiß zu richten sind . 
Klaus Sander erkundigt sich, in welchem Zei traum die Post die Info zustellen muss. Da die 
Info als Slreifbandze ilUng versandt wird. erfolgt ke ine he vorl.Ugte Zustellung. so dass die 
Info nicht bei ;'I IICIl Mitg liedcrn zur gleichen Zeit eingeh t. 
Hennann Fi scher möchte wisscn. ob die Info zc nsicrt wird . Walt er beantwortet die Frage. 
in dem er damuf hinweist. dass darauf gcachtct wird . dass die Artikel, di e in der Info veröf­
fentlicht werden. für all e Mit glieder von Interessc sind. 
Dieter Lammersdorf regt an. Arti kcl {iber Heinkcl . die in andere n Zeitsch riften veröffent ­
lichl werden auch in der Info abzudrucken . Waltel' wird versuchen. diesen Vorsch lag aufzu­
gre ifen. 

Die En tl astung erfo lgt oh ne Gegenstim me mit 2 Enthaltungen. 
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2.) Beisitzer Eck/w rtl VOl t Röll /l · J/ajJ . 
Eckhard von RÖnn· Haß sieht seinc Aufgaben sowoh l im Eins:llz fLir den HClllkel·Club 
Deutschland c. V. als auch in der Untcrs!il tzung der Heillkel Fahrleugtcile Vcnriebs-G mb H. 
Um dieses rur d ie Mitglieder transparentcr zu machen. gibt er seinen Tlitigkeitsberich t in 

zwei Teilcn ab: 

2. 1.) Tiiligkeitelt fiir lien !-feillkel-e llll, Deltl.w:hI{//ul e. V. 
Er hat wie jcdes Jahr di e jährlichen Statistika ngaben grafisch aufbereitct li nd zu lctzt 
wiedcr in der In fo 112000 vcröffcntl icht. 
Eine Art Rollcrrcnncn im Gelände haHc Klaus Kutschc in der Info 3/99 ausgcschrie­
ben. Es sollte am Wochcncnde vom 10. bi s 12. Scptember auf ei ncm ehemaligcn 
Truppenübungspintz in Thürin gen (NUhe Garde legen) statt finden. Da sich außer ihm 
aber nicmand angemeldet hallC (:luBer einer vcrspätctcn Nennun g) haben er und 
Klaus dun n di c Vcranstaltu ng abgesngt. In di esem Jahr findet wicder ei ne Prc-65-
Cup-Wcrt un g Slnll . Klaus Kisling hat s ich an ei nc cnt sprcchcnde Oldtimerverunstal ­
tun8 in Du isburg üm 0 1. Jun i 2000 ange hiingt. Eckhard wi rd zumindest als Zuschauer 
dabei sein . Intcrcssenten wenden sich telefoni sch an Klaus Kisling Te l. 0238 1/ 
404069. Lcider ko mmt dic Info 212000 fii r cinc Ankündigung dicses Termins zie m· 
lich sp:it. 
Gesc hic klichkc itsturniere fandcn im Jahr 1999 ni cht s lat l. 
Ferner prüfte er laufe nd dcn Datcnbcstand der Mitgliedcrverwahun g. z. B. in Bezug 
auf die ricluige Schreibwcise dcr Anschri ften . Aus di esem D:ltcobeslUnd kann cr auch 
jederzeit spczielle An sc hri ften sclekticren und sic be i Bedarf auch an Mitglieder 
(einschließlich Adrc.~se ll au fklcbern) weitcrgeben, rall s di ese bcispielsweisc ein priva­
tes Treffen fU r Perl e. Kickstarter ctc. ausrichtc n woll en. 

2.2.) Tlirigkeilsbericl/l Ji'ir die Heil/kel Fahrzellgreile Vtmrieb.\'-GmbH: 
Das Pre islistensystclll wird in der bcwli hrtcn Form we itergefUhrl. Die Preis listen der 
ei nzclncn Type n wcrden viertelj llhrlich jeweils vor dem Erschei nen der neuen Inro 
mit dem :Ikwcllcn Stand der Preise in Laurfe n abgeglichen. Vor Ein rührung des Eu ro 
werden mit Sicherheit keine neuen Preislisten mehr gedruckt werden. Dilher muss 
jedes Mitglicd seine Preis liste sc lbst auf den neucsten Stand bringen, indem cs d ie von 
Eckhard in den Inros angegeben Prei siinderungcn nachträgt. 
Der 1992 von Ihm e ingerichtete Servicc fUr PC-Besitzer (Bctri cbssystc m MS-DOS). 
Disketten mit den j ewcils giilt igen Preislistcn (ohne Bildtafeln) zu beziehen, wird 
rortge führt. Zusiil zlich zu de m seil Apri l '96 auf dcr Diskene befind lichen Inhalts·' 
Sti chwortvcrzc iehn is aller bisher ersc hi enenen Inros (als Druckdatci und als Daten­
bankdatci in Format dBASE) wird seit Miirz '97 auch noch die GcslIIllI pre isliste il11 
d BASE-Format zum Laden in cin vom Bezieher selbst zu cnt werfcndes Date nbank­
progra mm mi tgelicfert , 
Die auf dcr Mi tgliederversamml ung '96 für die Info 3196 angeklindi gtc ßi ldtafcl 
"A llc Typen" wurde bisher leider nicht fert ig. Voraussicht lich wird d icse auch erst 
mit Ersc heinen neuer Prei,c; listcn nach Ei nführung des Euro erfol gen. 
Es wird lI achgefnlgl. ob das Inha lts-/S tichwortverl cichni s auch au s dcm Intcrnct 
herun tcrgeladen wcrden kann. Dies ist nicht beabsichtigt, es ka nn in Zukunft jedoch 
auf Anfrage Uber d<ls Internet aktiv versandt werden. 

Die Ent lastung crfolgt ohne Gegenstim lllc mit I Enthaltu ng. 
3.) IJeisitzer I'r(Jtokofl A llja Heil/er 
Anja erläutert Ihre Aufgabe als Protoklollführerin im Verwalt ungsral. Sie versucht außer­
dem dic GmbH auf den Verkaufsmessen 1.U u nter.~ Hitzcn . 

Die Entlastung erfo lgt ohne Gege nstimme mit 2 Enthalt ungen. 
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4.) DeÜ'ilzer Betreller RegiolllllcJlIbs U",e j,,"lsgaurtl 
Im Oktober 1999 besuchte er di e Heinkelrreunde "MUnstcr" an deren C lub-Abend . 
Im Dezember 1999 ruhr er zum Cl ub der Heinkelrrcunde "Allllllcrland-Oldcnburg", dellen 
er den St;un mtisch roller und das Banner überreichte. 
Uwe Juul sgaard füh rtc außerdem mehrere Tele rongespriiche mit den Wiedenbruckern 
bezüglich der DEUVET und e ine rn eventuell neuen St:lndort rur di e Jahreshaupt versamm­
lungen. 
Er nahm 'Hl ßcrdelll an den Verwaltungsratssitzungen im November 1999 und Februar 2000 
in LaurfclI tei l. 
Uwe Juulsgaard h:1I auch in diese m Jahr vor, ei nige Clubs in Norddeutschbnd zu besuchen. 
Wolrgang Trtinkner regt an , :lUch einen Betreuer fijr die Reg ionalclubs im SUden zu wäh­
len . Ein Betreuer wird nach wie vor gesucht , bi sher konn te jedoch noch keiner gerunden 
werden. 

Dic Entl astu ng erro lgt ohne Gegenstimmc mit I Enthaltu ng. 

4.) BerichtÜber die Heinkel Fahrzeugteile Vertriebs-GmbH durch die 
Geschäftsf'ührerin und den Beirat 

Da HCl1a Daiß aus familiären Gri.inden nichl anwesend sein kann, wird der 
Geschäftsbe richt von Ulrich Lotler vorgelesen: 

Gesclliiftsbericht Heil/ket Fahrzeugteile Vertriebs-GmbH 
Geschriebene Rechnungen: 1999 2946 Stück 

Umsatz: 

Verkaur uuf Mlirkten 
auch hier 

Minus 

1998 

1999 
1998 

3087 Stück 

639.389.2 1 DM 
707.850 .97 DM 

68.289.36 DM 
39.800.00 DM 

Minus 141 Stück 

ca. 12.000,00 DM weni ger 

Die Ersutzleil versorgun g wird von Jahr zu Jahr schwieriger. Die großen Firmen wie Hella. 
Bosch und VDO streichcn Teile, die für tinS passen, ersatzlos alls ihrem Programm, da di e Um­
sat zzah len für diese Firmen zu gering sind . In den meisten Fiillen wird es uns nicht mitgeteilt. 
Bei der nilchsten Bestellung kommt dann e in paur Tage spliter ei n rax, dass di eser Artikel nicht 
mehr hergestellt wird. Bei Verhand lungen bezügl. des Ankaurs der Produktionswerb:euge werden 
wir mit dem Satz ';bereits vcrschrOllet" , abgewürgt. 

Bei "Wcißwandrcifen" der Firma Conti gibt es auch mit der 2. Anfert igung Probleme, die 
Rei ren haben wieder einen rosa Rand oder Flecken auf dem weißen Ringen bekommen. Zur Zeit 
wird bei der Finna Conti gepriift, ob es nochmals Weißwandrci fen gi bt oder ob die Produkti on 
e ingcl'iIcllt wi rd. 

Dic bestel lt en Kolben bei der Firma Mahle (zwisc hcllzeitl ich I Jahr) sind noc h nicht ange­
fertig!. da auch die Firma Mahle erhcbliehe Probleme hai, mit ihren überarbeiteten alten Werk­
zeugen Kolben zu gießen. Eventuell sollen im Monat Mai Kolben 60,5, 61.0 und auch 61.5 
lieferbar sein . In der Vergangenheit konnten wir ita lienische Kolben ab 10 Stück pro Maß bestel­
len. Das ist jetzt auch nicht mehr mög lich, diese Firma will jetzt auch sehr große Sttiekzah len 
pro Maß, so dass eine Bestcllung filr uns nicht mehr möglich ist. 

Rcnektorell für 103 A2 können von der Firma Hella nic ht nachgercrli gt werden, da dns 
Werkzeug verli ndert wurde, um damit Renektorc n fiir Traktoren zu ferti gen. Bei einer Nachfm-
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ge in T aiwan müssen wir mindestens 1.000 Stück abnehmen, die Wcr~zeu~kosten würden sich 
auf DM 9.000,00 belaufen, obwohl von der Firma M eiler damals berCll S elllmal nachbestell t 
wurde. Bei einer Bestellung aus Taiw;}n haben wir ca. DM 35.000.00 Kosten für Werkzeug, 
Anferti gung und Tran sport. Da in den letzten Jah ren lediglich 30 bi s 40 Renektoren verkauft 
wurden, wiire dies ein Bestand für die niichsten 20 bi s 25 Jahre. Die QualiUit di eser Teile können 
wir im voraus nicht absehen, v ielleicht sind :lUch einige wi eder sehr schlecht verchromt, daher 
haben wi r diese Sache zurückgestellt. Wir können als " Alternati ve" einen H4-Einsatz mit pas· 
sender Birne anbieten, der ohne weiteres verwendbar ist. 

Ein Berliner Heinkelfahrer hat uns mitgeteilt , dass Hella noch einen passenden Renektor 
für uns habe. Leider ist di es f:ll sch, denn der angegebene Renektor wird nicht mehr hergestellt , 
es gibt noch ein paar alte Teile, von denen der Berliner Hcinkel fahrer einen bekommen hatte. 

Si lzbHnke rU r Modelle 101 A O bi s 103 AO sind al s kUlll pkues Nculcil am Lliger. Dils 
Rli ckli cht für 103 A 2 kostet ab Dezember 1999 DM 20.00 mehr. Wir hallen einen Verlrag. der 
bis 1998 den Preis vun DM 150,00 garantierte, er konnt e bi s Dezember 1999 gehalten werden. 
Im Frühjahr 1999 haben w ir unse ren M otorenkeller in HeiJhronn nach Lauffen überführt , somit 
ist nun all es im ncuen Lager. Am Gebiiude Illussten einige Naehbesscrungen gemacht werden. 
Nach dem ersten großcn Regen hatten wir Wasser im A nbau. danach haben wir den Anb<lu außen 
nochmals komplett abgegraben lind isoli ert , heu te ist er dkhl. A m Dach müssen noch einige 
A rbeiten durchgefU hJ'l werdcn. der Sturm hat d ie Gaskaminc schriig gedrückt . diese müsscn ge­
richtet werden. Für die Pflege des Lagers und des Grundstückes sind im Jahr einige Stunden A r­
beitsze it crfOl'derli ch. Nach dieselll Beri cht unserer Geschii ft sführerin . wird vorgeschlagen. die 
altcn Scheinwerfer überarbeiten zu lassen. Ulrich LOHer gibt :w bedenkcn. dass dic Kosten flir 
eine Überarbeitung sehr hoch se in werden, cl' schiit zt diese auf DM 40.00 bis 50,00 pro Schein­
werfer. Herta Daiß soll prüfen, inwie we it ei ne Überarbeitung mög lich ist und gegebenenfall s 
einen A ufruf in der Info sturten. Es wird noch klargestellt. dass eine Übcrarbeitung au f j eden Fall 
nur für Rellektorcn mit guter Substanz möglich sein kann. 

Tiiligkeilsberichl Ufrich Lauer: 
Er hat im vergangen Jahr zahlrcichc Besuche in Laun'cll und Heilbronn gemaCht , insbesondere. 
da das Buchhal tungsprogramlll Probleme bereitcte. Außerdcm wa ren Planungs- und Vorberei­
tungsaufgabeIl fUr die Umstcllung auf den Euro zu erledigen. 

A llsfiilll'lwgel/ ~"m uigeberichl {Jer GmbH 1'01/ }ürgell KIIIIII : 
Der Umsalz ist um fast DM 70.000,00, ca. 10 % des Umsatzes, zurückgegangen. Jlirgen Kuhn 
fü hrt dazu aus. dass dieser Rlickgang zu erwarten war. Die Umsatzstcigerungcn frühercr Jahre 
waren in erster Linie auf die steigende Zahl der Neumitgl ieder zuri ickzuführen, die einen höhercn 
Bedarf bei der Restaurierung hatten. Der Umsatzriickgang trifft die GmbH jcdoch nicht so hart. 
Hirgen Kulm wird auf diescn Punk t später nochmals zu sprechen kommen. 
Es stellt sich uuch die Frage, warum die Kosten nicht zurOckgegangen sind. Dies hat mehrcre 
Gründe. In der Gewinn - und Vcrlu strechnung findet sich die neuc Pos iti on " akti v iertc Eigcnlei­
swngcn". Diese ergibt sich dadurch, dass für den Anbau Mi tarbeiter eingestellt wurden und da­
durch die Kosten für cin Bauunternehmcn gespart werden konntcn. Die Personniaufwendungen 
wurden durch die akti vierten Eigenleislllngcn wi cder reduziert. 
Deswcitercn ist zu beachten. dass der Wareneinsat z nicht im selben Maße zurückgeht wie der 
Umsatz. Die Spanne w ird immer geringer, da die Waren im Einkauf lcurer werden. die Verkaufs­
preise j edoch nicht erhöht werdell . 
Die Personahtufwendungcn h<lben sich ebenfall s nicht verringert , da hicr feste Vereinbarungen 
bestehen. Bei den Löhnen der A ushilfskräfte schl iigt außerdem die Neurege lung seit 01 .04. 1995 
im Be7.ug auf die Sozialabgabcn zu Buche, 
Auf der anderen Se ite gehen die A bschreibungen zurUck , da die Invcsti tionsphllse langsam abge­
schlossen wird . Im vcrgangen Jahr wurden nur noch flir ru nd DM 26.000,00, gegcnüber rund DM 
70.000,00 im Vorj ahr, Investitionen gctiiligt. die sich in den Abschreibungen Uber die Jah re 
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verleilt ni ederschlagen. 
Die Position "sonstigc Aufwendungen" geht im Vergleich zum Vorjahr zurlick, da die RCJlov ie· 
rung der Hillle 1999 nichl mehr so hohe Kosten vcrursacht hat. 
Die Pos it ion " Kosten der Warenabgabc" ist gegenüber dcm Vorjahr deutlich gesti cgen, da die 
Post die Frachtkosten rur Pakete ne uerdings :I nders darstc llt. Dic Frachtkostcll ~ind jetzt in den 
Kosten der Warenabgabe enthaltc n, früher fielen diese unter "sonsti ge Aufwendungcn" wie 
Te lefongebüh rcn oder I'orto. 
Die Zi nsei nnahmCII rcsulticren aus vorhandencn nüss igcn Miueln , die als Rcservc bere itgehalten 
wcrden. Di e Zinsaufwe ndungcll wcrden für die vom Club berei tgestellten Ge lder an den Cl ub 
wei terge lcitct. 
Als Resultnt aus den aufge führtcn Sachverhalten ergibt sich im Vergleich zum Vorj ahr als Ergeb· 
nis der gewöhnli chen Geschä ftstäti gkei t ein Minm von DM 10.441 ,60. Durch Rückerstattun g 
von Steuern und flUHgc Steuern erg ibt sich ein berei nigtes Ergebnis von Minus DM 5.98 1.76. 
Dicser Verlust kann von der GmbH in jedem Pali gUI getragen werdcn. 
Für die nächslen J:lh re muss man abwarten, ob weitere Umsatuiic kgii nge cintrete n. Auf jeden 
Fnll muss mit höheren Kosten gerechn et werden, da z. B. ncue crsatzte illiSlcn gedruckt werden 
so ll en. Abcr auch diese En twicklun g bereitct in den niichs te n Jah rcn noc h ke ine Probleme. 
Zum Thema EurocinfiJ hrung wurde besc hl ossen, dass nb dem 0 1.0 1.2001 di e Rechnungen in 
Euro erstellt werden, um eine gewisse Vorl aufzeit zu habcn. Der DM· !3elrag wird auf der Rech­
nung nueh wie vor ausgewiesen. Die Umsatzsteuer wird ebenfall s wie bisher zu r Rechn ungssumme 
addiert. Je nachdcm wie es zeitli ch machbar ist. soll mit der Info 4/2000 oder 11200 1 eine neue 
Preisl iste in Eu ro fü r d:ls Hauptfah rzeug - einschließli ch ßildtafeln - an die Mitgliedcr versandt 
werden. Die Preisli sten sollen auf Bruttopreise umgestellt werden. 
Die Milg liederzahl hat sich 1999 nicht grav ierend verändert. Neu hinzuge kommen sind 176 
Mitglieder, durch Tod oder Austril1 verloren wir 128 Mitglieder, so dass sich am Ende des Jahres 
1999 ci ne Milg licdcri'.ahl von 3.757 ergi bL Gegenüber dem Vorjahr sind 48 Mitglieder hinzuge· 
komm e n. 
Die Anzl.lhl der gemeldeten F:lh rzeuge IL Kraft fahrtbundesu111t ist Il:\hezu kons tant, dic Anzahl 
der HauptfahrLeuge beim Hei nkel·Club ist geri ngfügig gestiegen. Was die Anzahl dcr gemeldeten 
FahrLeugc bclrifft, ist der Heinkel·Club auf einem hohen Niveau, das sich einzupendeln scheint. 
Es ist daher auch nicht mchr mit grav ierenden Ulllsat zsteigerun gen zu rec hnen. Jiirgen Kullll 
rechnet allerd ings nicht dami t, das der Umsatz der Gm bH unter DM 500.000,00 zurück geht. [n 
diesem Bereich kann d ie GmbH 1Ioc h gut ex istieren. 

Es wird nach der ßilanzSlIlllmc der GmbH gefwgt. Diese belliuft sich, im Gcgens:\tz zum Vorjahr, 
nicht mehr auf über I Milli on sondern auf knapp DM 990.000.00. Ei n Exem plar des voll st:indi · 
gen Jahresabsc hlusses liegt zur Einsicht auf der Jahreshaupt versaill mlung vor. 

Wolfg:lIlg Tr11nkner fragt nach. ob di e neucn Ersatzte illi sten mit ß ildtafeln versandt werden 
müssen, Da viele Mitglieder zum Teil sehr alte oder lediglich kopi erte ßi ldtafcl n von sc hlechter 
Qua litli t haben, ist es durchaus sinn voll . di e Ersat ztci llisten mit ß ildwfe ln zu erstell en. Außer· 
dcm sollen ja auch die !leuen ßildtafeln zu den "a llgemeincn Tei len" dazukom men. 
Wolfgang Trlinkner fragt außerdem nach, ob di e Mitgliedcrwcrbung durch Anreizc attrakti ver 
gestaltet werden soll . Da die Mehrl.ahl der gemeldeten Roll er von Mitgliedern des Hein kcl·Clubs 
gefahren werden macht dicse Mitg liederwerbung keincn großen Sinn . 

5.) Satzungsänderung 

a) § 18 Ei/J beruffl/Jg der M ilglie(lerversummlll1lg 
Der Vorsl:lnd ~chliig t vor, den § 18 der Satzung wie fo lgt zu lindern (Ä ndcrungen/Erg1inzun. 
gcn sind unterstrichen): 
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( I ) 

(2) 

Mindestens ein mal im Jah r soll die orden tliche Mitgliederversammlung sialtfinden. 
Sie wird vom Vorstand unter Einhal1Ung einer Frist von Ykr Wochen schrinlich unter 
Angabe der Tagesordnung einberufen. Die Frist bcginlll mit dem auf die Abscndung 
des Ei nlad ungsschreibcll s fo lgenden Tag. Das Ein ladu ngsschreiben gi ll dem Mitglied 
als zugegungen, wenn es an die letzte vorn Mi tglied dem Verein schriftlich bckanntgc­
gebenc Adresse gericht et iSL Die Tagesordnu ng selzt der Vorstand fest. Die Einberu­
fung der Milglicdcrvc rsammlung kann auch durch Veröffent lichung in der Vereinszeit­
schri ft erfol ge n: hi erbei ist ebenfa lls eine Frist von ~ Woche n einzuhalten. 
Jedes Mitglied kann bis spätesten s l&.e.i Wochen vor einer Mitgliederversnmmlung 
beim Vorstand schriftlich ei ne Ergiinzung der Tagesordnung beantragen. Anträge die 
eine ßescblussfassung durch die Mj'Vljederye[Samm lung zum Ziel haben sind bjs spli­
teslens acht Wochen vor e iner Mil gli edervc[Sammlun g beim vorstancl schriO lich 
einzureichen Der Versamml ungsleiter hat zum Begi nn der Mitgliederversammlung die 
Ergänzung der Tagesordnung bek:Ulntzugebell . Über Ant rüge auf Ergiinzung der Ta­
gesordnun g. di e in der Mitgli edcrvers:umnl ung gestellt werden, beschl ießt die Vcr­
sammlung mit Mehrhei t von drei Yierteln der abgegcocnen gO lli gen Sli ulIllcll ' dabej 
si nd Anträge auf ß cschluss fassllu g Dm zuljissjg wenD der vorstand der Dri nglichkei t 
zu st jm!lu 

Zur Begründung fü hrt Raincr aus. dass jedes Mitglied in der In fo darüber informiert werden 
soll , über welche Themen ei ne Abstimmung erfolgen soll. Aus d iesem Grund sollen die 
Fristen flir die Einreichun g der Anträgc nach vorne verlegt werden. 
Jürgen Kuhn erläutert dazu ergiinzend . dass zwischen Ant rügen. über d ie nbgesti mmt werden 
soll und AntrUgen. Hber die auf der Mitgliederversamm lung lediglich disk uticrt wcrden soll , 
unterschieden werden mu ß. 
In der folgenden Diskuss ion wi rd zu Bedenken gegebcn. dass die Rechtc der Mitgliederver­
samml ung ei ngescbriinkt werden, wenn allein der Vorstand liber die Dringlichkeit eines 
Antr:.ges entscheidet. Auf der anderen Seitc wi rd angeflihrt, dass der Vorstand von den 
Mitgliedern gewilhlt wurde und deren Vertrauen besi tz!. 

Der Antrag nuf Änderung des § 18 der Siltzung wird wie vorgeschlagen mit 74 FürSlimmen. 
6 Gegensti mmen und 16 Enthalt ungen :lI1 genollunen. 

b ) § 5 MitglictMJcitriige 
Der Vorstand sc hHigl vor. dell § 5. Abs. (2) der Satzung wie fo lgt zu lindern (Änderungen! 
Ergänzungcn sind untcrstri chen): 

(2) l-löhe von Aurnahmegcbü hrcn und Jahrcsbei triigen werden der Mitgliederversamrn lu ng 
festgesetzt . Die Jahresbeiträge sind tim 01 01 ej nes jeden Jahres Gilljl,l 

Ursprüngl ich wurde der Termin rur die Fälligkeit auf den September gelegt. damit die Mit · 
gliedsbeiträge zu Beginn des neuen Jahres zur Verfügung standen und säumige 2a.hler bis zu 
diesem Zeitpunkt angema hnt werden konnten . In der Pra xis sich t es jedoch .~o auS. dass 
Herta Dniß sowieso erst im Frühjahr dazu kom mt Mahnungen zu schreiben. Außerdem 
werden die Mitg liedsbeit rlige ni cht mehr ZUIll Jahresa nfang benöti gt. 

Nach einer ausfü hrlichen Di skussion wird der Antrag auf Änderu ng des § 5 Abs. (2) der 
Satzung wie vorgesc hlagen mit 69 FürslimOlcn, 11 Gegenstim men und 12 Enthaltunge n 
angenommen. 
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7.) Verschiedenes 

a ) Fal",e 
Gardy Tsc hap-Junke vermi sst di e Hci nke l-Fahne auf der M ilgliedcrvcrsa mmlun g. Hcnnann 
Ahrens w ird sich darum kümmcm. dass die Fahne im n:ichsten Jahr wieder aurgehängt wird. 

b ) Fallblatl l ur Milglietlerver~'ammlt",g 

Gardy Tschnp-Janke regt außerdem an. das Fallblau mit der Tagesordnung und den Zahlen zum 
Club und zur GmbH berei ts um Vorabend der Milglicdervcrsmnmlung nir die bereits anwesenden 
Mitglieder auszulegen. Da der YcrwalwlIgsrat sowieso bere its am Vorabend der Milglicdcrvcr­
sammlung noch eine Besprechung hai iS1 dies kei n Problem und soll bei der nächsten Milgl ic­
derversammlung umgesetzt werden. 
Wolrg.mg Tr11nkncr bittet spiiter noch darum. die Zah len des Hcinkcl-C lubs, gcn<lu w ie die 
Zahlen der Gm bH, mit dcn Vorj ahreszahlen zu vcrörrentlichcn. damit Verg leichswerte zur 
Vermgung stehe n. 

c) Hei"kel-]" hre .. areffe" 2000 
Werncr Jnblonski Hidt zu m Jahrestre ffen nac h Levcrku scn e in. Er bitte t nochmal s darum. um 
Freitag nicht vor 15 Uhr anzureisen. da bi s um diese Uhrzeit noch Schü ler auf dem Gelände 
s ind . 

d ) Archiv 
Ulri ch LoUer vers iclH,:rt auf ei ne ent sprechende Anfrage. dass die Bearbcitung dcs Archi ves in 
Arbeit ist. Es wurde z. B. berei ts gck Hirt. wie die techni schen Zeichnungen archi viert wcrden 
sollen. Problemati sch ist allerdings noch immer. welche Unterlagen sonst noc h archi viert 
werden sollen (z. B. bestimmte Korrespondenz). 

e) Tech"ikheft e 
Rainer kündigt im Zusammenhang mit dcm Archi v an . dass voraussichtli ch Anfang n1ichsten 
Jahres mit dem Erscheinen dcs Tcchn ikheftes gerechnet werden ka nn. Er dankt Wo lfgang 
TrUnkner fO r sei n Ellgagelllellt , ohm: das die Tt:chll ikhcne w illll'M;l!ci nl ich immer nül:h ni cht 
verwirklicht worden wären . 

J) J lIhres/reffe" 2001 
Ruiner ru ft d ie Mitglieder der Stammtische lJuf. sich über d:ts Treffen 2001 Gedanken zu ma­
chen, da es bisher noch keinen Au srichtcr g ibt. 
Hermunn Mtirker regt an. ei nmnl ein Tre ffen im Norden, z. B. in Flensburg. zu veran stalten. Er 
bitte t Uwe Juul sgrwrd darum. mit den Flensburgern Kontakt aufzu nehmen. 

g) Flirbiges Rollermo{lell im Maßstllb / :18 
Die Gmb H bi etet seit neuestem ZUIll Preis von DM 160.00 ein farb iges A2 Rollerrnodell aii's 
Metall an. Detlev Be:m hat das Modell auf einer Spielwaren messe gesehen und Herta Dniß den 
Kontakt vermittelt. Das Rol lermodell kann beim Hcrstellcr auch uls ßausmz bezogen werde n. 
Detlev Beaa rnt jedoch davon ab. da der Zusammenbau sehr schwi eri g ist. 

h ) Das " e/wlls (11Illere Treffen" 
Wo lfgang Tränkner kü ndigt an, dnss der Bcm pn inger Stammti sch auch in diesem Jahr ein 
Tre ffen fUr Pe rl e. Kabin e. 8-Zo ll und 2-Taktcr veran stnltc t. Ent sprechendes In for malionsma­
tcrial hat er an die anwesenden Mitglieder der Stammtische verteilt. 

i) Mark/plat'!. i" tier I-/ei" kel-I"fo 
In der Info werden :tUf dem "Marktplatz" auch Angebote aus dem Internet verö ffentli cht. so 
dass nich t alle Anbicter Mitglieder des Hei nke l-Club sein müsse n. Wolfgang T ränkner biUet 
darum, diese Anzeigen in Zukunft zu kennzeic hnen. 

j ) DEUVET 
Die Anfrage zum Kinders it z wu rde von der DEUV ET belllllwortet. die Stellungnahme des DEU­
VET wird in dieser Info veröffentlicht. 

k) Beg/ei/pokll l 
Hermarm Fi scher bringt se inen von ih m gestifte ten Begleitpo kal zur Sprache. Michae l GU1(illg 
vom Kasse ler $ t:llnmlisch nimm! zu dcn von Hermrl.lln Fisc her get ro rfcllcn Aussagen kurz 
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Stellung. Hermann Fischer wird in Zukunft keine ßegleitpoka le mehr sti ften und macht gegen­

über den K'lssclern keine Ansprüche mehr geltend. 
I) Ratlliillf e für Kabi"e 

Es wird nachgerragl. ob inzwischen Rad läure rur Kabinen nachgcfcrtigt wurden. Hermllnn Ah­
rens fUhrt dazu aus, dass es nicht so einfach ist, ein Model l rur die Nachfertigung von Radliiufell 
zu bekommen. Sofern j emand im Besitz eines solchen Modells ist oder eines erstellen könnte, 
biUet Hermann Ahrens d:l rUlll mit ihm Kontakt aufzunehmen. 

m ) Ter",i" für die JahreslulIlfJll'f!rSflll1l11llw g 200J 
Ra iner kündigt an, dass der Termin ftir die Jahresh:ltlptvcrsammlung nach hinten verlegt wer­
den muss, da der Jahresabschluss der GmbH mehr Zeit in Anspruch nimmt. Es wird dcr 24. Jun i 
200 1 vorgcschlagen. Nachdem liher den Term in keine Einigung erziel t werden kann. beendet 
Rainer Soppa die Diskuss ion und lässt den Termin erstmal stehen. 

Rainer SOpr;l beendet die M ilgliederversammlung um 15.10 Uhr und verabschiedet die Tei lnehmer. 

Kornwestheim und Ohlwciler 
am 11.04.2000 

Die Prowkoll führer 

Anja Hcider Thomas Märker 

Modellvielfalt! 

Das Modell des Heinkel Tourist l03-A3. 
Links zu sehen ist das wirklich naturgetreu gefertigte Modell des 103-A2 im Maß­
stab 1 :18. Bis ins kleinste Detail findet man hier alles genau wie beim Vorbild. Liefer· 
bar ist das Modell In schwarz, rot und grün zum Preis von 160 DM incl. MwSt. 
Den Kabinenroller von CORGI Toys gibt es leider nur mit Glück auf Märkten oder von 
Sammlern. Bestell nr.: 99.2218 
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VERMÖGENSAUFSTELLUNG zum 31.12.1999 

Heinkel-Club Deutschland e.V . 

SACHANLAGEN 

Ausstellungsobjekte 
Mes s estand 

Summe 

FINANZANLAGEN 

Beteiligung Heinkel GmbH 
Darlehen an Heinkel GmbH 

Summe 

FLÜS SIGE MITTEL 

Girokonto Kreissparkasse HN 
Girokonto Voksbank Hunsrück 
Sparguthaben KSK Heilbronn 

Summe 

VERBINDLICHKEITEN 

Verrechnungskonto GmbH 

Summe 

GESAMTVERMÖGEN 

1,00 
1,00 

300.000,00 
500.000,00 

62 . 263,14 
2. 567,73 

221.587,88 

- 7.885,03 

DM 

2,00 

800.000,00 

286.418,75 

-7.885,03 

1.078.535,72 

15 
© Archiv Heinkel-Club Deutschland e.V.



ÜBERSC HU SS- ERMIT TLUN G 01. 01.- 31. 12 . 1999 

He ink e l- Clu b De utsc hl and e . V. 

E IN N A H M E N 

Mi tg li ederbe i träge Auf nahmege bühr en 
Jahres be i t räge 

ande re Einn ahm en Zi nser t räge 

A U S GAB E N 

Ein nahm en Arc hi v 
so ns t. Ein nahme n 

SU MM E 

Verwalt un gs kosten Re i se koste n 
Tagesspesen 
Si tz ungen 
Porto 
Te l efo n 
Büromat e ri a l 
Internete inri c ht ung 
so nst i ges 
Mi tg li ederverwa l t un g 

andere Aufwe ndun ge n Be i träge 
Portoa nt e i 1 In fo 
Dru c kant e il In fo 
Dru c k Mi tg li e der li ste 
Ja hres ka l en der 
Vete ranenmä r kte 
Ja hrestreffe n 
and . Ve ransta l t un ge n 
Ko ntof üh r un gsge bühr 
Kör p e r sc h af t s t e u er ~ 98 

Ausstel l unge n ete . Ein ka uf Objekte und 
Arc hiv 

SU MM E 

Ü BE R S C H U S S 

16 

DM 

9 . 660 , 00 
140.237, 13 149 .897,13 

14.929 , 23 
263,00 
241,63 15.433,86 

8 . 334 , 79 
1.182,90 
2 . 785,60 

523,96 
600,05 

1 .480 , 06 
715 , 72 

1.834,00 

165.330,99 

19.039,08 -36.496, 16 

10.200,00 
16 . 198 ,80 
17 . 577 , 96 
10 . 486,00 

7 .4 36,50 
2 . 749,57 
5 . 03 1,01 
3 .1 00,82 

55 , 04 
69,63 -72 . 905 , 33 

25,00 -25,00 

- 109 . 426 , 49 

55.904,50 
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Gewinn- und Verlus trechnung 

01..01..1.999 31..1.2.1.999 

Heinkel Fahrzeugtei le Vertriebs-GmbH Im Vorderen Burgfeld 12 74348 Lauffen 

1. Umsatzerl öse 

2. andere akt ivierte Eigen­
leistungen 

3. sonst ige betri eb l iche Erträge 

4. Materialaufwand 
Aufwendungen für Roh-, 
Hilfs- und Bet riebsstoffe 
und f ür bezogene Waren 
Aufwendungen für bezogene 
Lei stungen 

5. Personalaufwand 
löhne und Gehälter 
Soz i ale Abgaben und Aufwen ­
dungen für Al tersversorgung 

- davon für Al tersversorgung 
• 7.515,00 I Vj., 6.347,00 

6. Abschre ibungen 
Abschrei bungen auf 
immater iel le Vermögens ­
gegenstände des An l age­
vermögens und Sachanl agen 

7. sonst i ge betr iebl iche 
Au fwend ungen 

Raumkosten 
- Steuern, Vers icherungen, 

Beiträge 
- Fahrzeugkosten 
- We rbung und Rei sen 
- Kosten der Warenabgabe 
- Mi ete und Reparaturen 

an Maschi nen 
- Sonstige Aufwendungen 

8. sonst ige Zinsen und ähn l iche 
Ert räge 

g. Zi nsen und ähnl iche 
Aufwend ungen 

10. Ergebni s der gewöhnli chen 
Geschäftstätigkei t 

11. Steuern vom Ei nkommen und vom 
Ertrag 

12. sonst ige Steuern 

13 . Jahresfehlbetrag 

367 .206,06 

37.740 ,51 

99. 487,22 

43.992 ,70 

6.391, 62 

4.545, 45 
8 .708 ,91 

28 .1 55,22 
19.582,36 

29 .600,75 

DM Vorjahr 

639 .389, 21 

6.500 ,00 

34. 164 ,66 

404.946 , 57 

143.479,92 

35.535,89 

96.984 ,31 

961,22 

10 .510,00 

10 .441,60· 

5.395,39-
935 ,55 

5.981,76· 

707. 850,97 

21.283 ,1 3 

383 .237,69 

37 .962,96 

97 .002,60 

32.775,60 

47.768 ,92 

6.536,94 

3.991, 30 
9.489 ,28 

32.5 15,49 
1. 609,56 

359 ,27 
47.050,81 

1.312,44 

11. 700,00 

18 .446, 12 

10.039 ,66 
935,55 

7.470, 91 
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Lagerbericht 

Lager und Geschäftsstel le s ind vom 26.6 . bis 2 . 7.2000 geschLossen. 

Bild 
La 

Bi ld 
83. 
83b 
83e 

Bi ld 
31 

Bild 
7 

Blld 
B 

Bild 
1f 
B 

Alle Typen 

99.2218 137,93 

Typ 1 01·AO Tafel 3 

21 . 1338 0,50 
21.1339 0,50 
21.1340 0,50 

Typ 1 01 -AO Tafel 7 

21.1638 

Typ 101-AO Tafel 16 

11 . 1400 3,00 

Typ 101-AO Tafel 17 

11.1047 15,00 

Typ 1 01-AO Tafel 18 

11. 1400 3,00 
11 . 1047 15 , 00 

Typ 101-AO Tafel 19 
Bi ld 

Rollermodell 1:18 rot , schwarz oder grün 

Schei be 0,5 nm 
Scheibe 0,3 nm 
Scheibe 0,25 nm 

Ans atzmutter 

Plas tik-Keder (rot/kirschrot/scnwarz/weiß/grau) 

Brems licht schalter für Handbremse mit Kabel 

Plas tfk-Keder <rot/kirs chrot/schwarz/weiß/grau) 
Brems lichtschalter für Handbremse mit Kabel 

Md 11 .11 29 20, 00 Klappspiegel links 

Bild 
10 

Bi ld 

Typ 101-AO Tafel 20 

11.1893 18,50 

Typ 1 02-A 1 Tafel 1 

15 4.07603.002 0,20 

Bi ld 
83. 
83b 
83e 

Bild 
14 

Bild 
8 

31 

18 

Typ 1 02-A 1 Tafel 3 

21.1338 0 , 50 
21.1339 0,50 
21.1340 0 ,50 

Typ 1 02-A 1 Tafel 6b 

21 . 1064 16,50 

Typ 1 02-A 1 Tafel 7 

21.1716 
21.1638 

Halter für Anlasszündlichtmaschine 407/W 21 

Aludichtring 6 x 12 

Scheibe 0,5 llTJl 
Scheibe 0 , 3 l111l 
scheibe 0 , 25 lTIll 

Verschlussdeckel V2A. verchromt 

Pumpendüsennade l (6054-1) 
Ansatzmutter 
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Typ 102-A1 Tafel 10 
Bi ld 

8 4.07603.002 
15 4.07603.002 

0,20 
0,20 

Bi ld 
7 

21m 

Bi ld 
18 
B 

Bi ld 
1f 
7. 
7b 
B 

Bild 
8e 

Bild 
10 

Bild 

Typ 102-A1 Tafel 15 

11.1400 3,00 
11.1622 23,00 

Typ 102-A1 Tafel 16 

11.1690 
11.1047 15,00 

Typ 102·A1 Tafel 17 

11.1400 
11.1630 
11.1631 
11.1047 

3,00 
22,00 
33,00 
15,00 

Typ 102·A1 Tafel 19 

11.11 29 20,00 

Typ 102·A1 Tafel 20 

11.1893 18,50 

Typ 103-AO Tafel 1 

12. 4.07603.002 
54 4.07603 .002 

0,20 
0,20 

Bild 
48. 
48b 
48e 

Bild 
57 

Bild 
4 

36 

Bild 

Typ 103·AO Tafel 3 

21.1338 
21.1339 
21.1340 

0,50 
0,50 
0,50 

Typ 103·AO Tafel 6 

21.1064 16,50 

Typ 103·AO Tafel 7 

21 . 171 6 
21. 1638 

Typ 103·AO Tafel 10 

8 4.07603.002 
37 4.07603.002 

0,20 
0,20 

Bild 
14 
30 

Typ 103·AO Tafel 15 

11.1400 3,00 
11.1622 23,00 

Aludichtring 6 x 12 
Aludichtring 6 x 12 

Plas tik-Keder (rot/kirschrot/schwarz/weiBjgrau) 
Bodendeckel (Neuanfertigung) 

lenkerbüget (Neuteil, Preis auf Anfrage) 
Bremslichtschalter für Handbremse mit Kabel 

Plas tik-Keder (rot/kirschrot/schwarz/we iß/grau) 
Glasscheibe 
Spiege l (Ref lektor) 
Bremslicht schalter für Handbremse mit Kabel 

Klappspiege l l i nks 

Halter tür Anlasszünd lichtmaschine 407/W 21 

Aludichtr ing 6 x 12 
Aludi cht ring 6 x 12 

Scheibe 0,5 nm 
Sche ibe 0,3 nm 
scheibe 0,25 nm 

Ve rschlussdecke l V2A, verchromt 

Pumpendüsennadel (6054-1) 
Ansatzmutter 

Aludichtr;ng 6 x 12 
Aludichtring 6 x 12 

Plastik-Keder (rot/kirschrot/schwarz/weiß/grau) 
Bodendeckel (Neuanfertigung) 
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Typ 103-AO Tafel 16 
Bild 

1 11.1690 
B 11.1047 15,00 

Typ 103-AOTafe117 
Bi ld 

1. 11. 1630 22,00 
lb 11.1631 33,00 

22 11.1400 3,00 
23 11. 1400 3,00 
31 11.1134 1,00 

B 11.1047 15,00 

Typ 103-AO Tafel 18 
Bild 

Me 11 . 1129 20,00 
H 11.1874 180,00 

10 11.1893 18,50 

Typ 1 03-A 1 Tafel 1 
Bild 
10. 4.07603.002 
54 4.07603.002 

0,20 
0,20 

Bild 
48. 
48b 
48c 

Bild 
57 
61 

Bild 
4 

36 

Bild 

Typ 1 03-A 1 Tafel 3 

21.1338 
21.1339 
21.1340 

0,50 
0 , 50 
0, 50 

Typ 103-A1 Tafel 6 

21.1064 16,50 
21.190 1 5,80 

Typ 103-A1 Tafel 7 

21.1716 
21.1638 

Typ 103-A1 Tafel 10 

Lenkerbügel (Neuteil, Prei s auf Anfrage) 
Bremstichtschalter für Handbremse mit Kabel 

Glasscheibe 
Spiegel (Reflektor) 
Plastik-Keder (rot/kirschrot/schwarz!weiß/grau) 
Plastik-Keder (rot/kirschrot/schwarz/weiß/grau) 
Rändelmutter 
Bremslichtschalter für Handbremse mit Kabel 

Klappspiegel links 
Sturzbügel , hinten AO/Al mit Befes tigungs teilen 
Halter für Anlasszündlich tmaschine 407/W 21 

Aludichtring 6 x 12 
Aludichtring 6 x 12 

Scheibe 0,5 lTI1I 
Scheibe 0,3 nm 
Scheibe 0,25 ßITl 

Verschlussdeckel V2A, verchromt 
Anschlusskabel mit Iso lierrohr 

Pumpendüsennadel (6054-1' 
Ansatzmutter 

34 4.07603.002 0,20 Aludicht r ing 6 x 12 

Bild 
14 
30 

Bild 
B 

49 

Bild 
1. 
lb 
B 

20 

Typ 103·A1 Tafel 16 

11.1 400 3,00 
11.1622 23,00 

Typ 103-A1 Tafel 17 

11.1047 15,00 
11.1134 1,00 

Typ 103-A1 Tafel 18 

11.1630 
11.1631 
11.1047 

22,00 
33,00 
15,00 

PLastik-Keder (rot/kirschrot/schwarz/weiß/grau) 
Bodendeckel (Neuanfertigung) 

Bremslichtschalter für Handbremse mit Kabel 
Rände lrwtter 

Glasscheibe 
Spiegel (Reflektor) 
Bremslichtschalter für Handbremse mi t Kabel 
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Bild 
10 

Bild 
8 
8b 
H 

Bild 

Typ 103-A1 Tafel 19 

11- 1893 18,50 

Typ 103-A1 Tafel 20 

11-1128 
11 . 1129 
11.1874 

27,00 
20,00 

160,00 

Typ i 03-A2 Tafel 1 

10. 4.07603.002 
51 4.07603.002 

0,20 
0,20 

Bild 
43 
43. 
43b 

Bild 
53 
57 

Bi ld 

Typ 103-A2 Tafel 3 

21.1338 0,50 
21.1339 0,50 
21- 1340 0,50 

Typ 103-A2 Tafel 6 

21.1064 16,50 
21- 1901 5,80 

Typ 103-A2 Tafel 9 

34 4.07603 . 002 0,20 

Typ 103-A2 Tafel 11 
Bild 

Halter für Anlasszündlichtmaschine 407/W 21 

Spiegel, größeres Glas, Stange 10, Gewinde 8 mm 
KLappspiegel links 
Sturzbügel, hinten AO/Al mit Befestigungs teilen 

Aludichtring 6 x 12 
Aludichtring 6 x 12 

scheibe 0,5 mm 
Scheibe 0,3 mm 
Scheibe 0,25 lTITl 

Verschlussdeckel V2A, verchromt 
Anschlusskabel mit l solierrohr 

Aludichtring 6 x 12 

16 11.1341 78,00 Unterschutz (V2A) 

Bild 
13 

Bi ld 
B 

51 

Bild 
1c 
1 
1 i 
B 

Bild 
10 

Bild 
8 
8b 

Typ 103-A2 Tafel 15 

11-1400 3,00 

Typ 1 03-A2 Tafel 16 

11-1047 15,00 
11.1134 1,00 

Typ 103-A2 Tafel 17 

11-1819 
11-1298 
11.1318 
11-1047 

1,40 
49,50 
19,50 
15,00 

Typ 103-A2 Tafel 18 

11-1893 18,50 

Typ 103-A2 Tafel 20 

11-1128 27,00 
11- 1129 20,00 

Pl astik-Keder (rot/kirschrot/schwarz/weiß/grau) 

Bremslichtschalter für Handbremse mit Kabel 
RändellTlJtter 

Springfeder 
H4-Einsatz ohne Vers tellung (+ Einbauanleitung> 
H4-Glühlampe (35 ~) 
Bremslichtschalter für Handbremse mit Kabel 

Halter für Anlasszündlichtmaschine 407/Y 21 

Spiegel, größeres Glas , Stange 10, Gewinde 8 mm 
KLappspiegel links 
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Bild 
52 

Bild 
24 

Bild 
4 

Bild 
20 

Bild 

Typ 14.00 Tafel 1 

4.07603.002 0,20 

Typ 14.00 Tafel 3 

4.07603 . 002 0,20 

Typ 14.00 Tafel 14 

11. 1400 3,00 

Typ 14.00 Tafel 16 

14.1396 25,00 

Typ 150-80 Tafel 1 

12. 4 . 07603.002 
63 4.07603.002 

0,20 
0,20 

Bi ld 
480 
48b 
48c 

Bild 
57 
59 

Bild 
4 

36 
45 
46 
53 

Bild 

Typ 150-80 Tafel 3 

21.1338 
21 . 1339 
21 . 1340 

0,50 
0 , 50 
0 , 50 

Typ 150-80 Tafel 6 

21.1064 16,50 
21.1901 5,80 

Typ 150·80 Tafel 7p 

21.1716 
21.1638 
13 . 1463 
13.1464 
13.1462 

Typ 150-80 Tafel 9 

8 4.07603.002 
37 4.07603.002 

0 , 20 
0,20 

Bild 
15 

Bild 
61 

Bild 
44 

22 

Typ 150-80 Tafel 14 

13.1130 

Typ 150-80 Tafel 18 

13.1373 

Typ 150-80 Tafel 19 

13 . 1328 38,00 

Aludichtring 6 x 12 

Alud ichtring 6 x 12 

Plas tik-Keder (rot/kirschrot/schwarz/we iß/grau) 

Zündschlüsse l, Nachfertigung 

Aludichtring 6 x 12 
Aludichtring 6 x 12 

Scheibe 0,5 lTITl 

Scheibe 0,3 rrm 
Scheibe 0,25 lTITl 

Verschlussdecke l VlA, verchromt 
Anschlusskabe l mit Isolierrohr 

Pumpendüsennadel (6054- 1) 
Ansatzmutter 
Gehäuse 
Halter für Filter 
Ansc l1 lussstück 

ALudichtring 6 x 12 
Aludichtring 6 x 12 

Augenbolzen 

Kugel knopf 

Bremsschlauch, 380 lang 
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Bild 
19. 
21 
24. 
49. 

Bild 
10 

Blld 
57 
61 

Bild 
Vd 
Bb 

Bild 
59 
63 

Bild 
14 

Bild 
57 
61 

Bild 
B 

Bild 
45 

Typ 150-80 Tafel 20 

13_1703 
13.1426 
11.1134 1,00 
13.1394 240,00 

Typ 150-80 Tafel 25 

11.1893 18,50 

Typ 150-81 Tafel e 

21.1064 16,50 
21.1901 5,80 

Typ 154-80 Tafel e 

21.1716 
21.1915 

Typ 154-80 Tafel 2 

21.1064 16,50 
21.1901 5,80 

Typ 154-80 Tafel 3 

13.1719 

Typ 154-81 Tafel e 

21. 1064 16,50 
21.1901 5,80 

Typ 153-82 Tafel e 

21.1915 

Typ 11O-A2 Tafel 15 

11.1400 3 ,00 

Herta Daiß 
Eckhard von Rönn-Haß 

Lichtzündschalter m. Anlasser Preis auf Anfrage 
Blinkerschalter mit Hornbetätigung (Anfrage) 
Rändelrrutter 
Kabel satz, voll s tändig 

Hatter für Anlasszündlichtmaschine 407/W 21 

Verschlussdecke l V2A, verchromt 
Anschlusskabel mit Iso li errohr 

Pumpendüsennadel (6054· 1) 
Verg8sergehäuse Ring 1/22/116 

Verschlussdeckel V2A, verchromt 
AnschtusskabeL mit Iso lierrohr 

Motorträger, Prei s auf Anfrage 

Verschlussdeckel V2A, verchromt 
Anschlusskabel mit Isolierrohr 

Vergasergehäuse 8ing 1/22/116 

Plas tfk· Keder (rot/kirschrot/schwarz/weiß/grau) 

DElJl'SCHLAND C.Y. 
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Zahlen zur Oldtimerzulassung 
(H -Kennzeichen) 

Fahncuge gesamt, zugelassen mit H-Kennzeichen 
(S tand 1. 1.2000) 

Zuwachs 
in Zahlen In Pro1.cnt in % tU 10.9.9& 

PKW gesamt 47. 133 93,7% + 49,8% 
(davon 19.842 Cabrios) 39,5% + 45,2% 

Kraftr~ider 1.168 2,3% + 78,9% 
(davon 163 Leichtkrafträder) 0,3% +114,5% 

Omn ibusse 46 0, 1% +100,0% 
LKW 860 1,7% +127,5% 
Zugmaschinen! Ackerschlepper 478 1,0% +124,4% 
übrige Fahrzeuge 597 1,2% + 80,9% 

(davon 235 Wohnmobile) 0,5% + 59,8% 
Anhänger inklusive Wohnwagen 

Fahrzeuge insgesamt 

Nach Altersgruppen: 

Erstzulassung 1965 bis 1969 
1960 bis 1964 
1955 bis 1959 
1950 bis 1954 
1940 bis 1949 
1939 und vorher 

0 0,0% + 0,0% 

50.282 100% + 52,0% 

22.963 
12.779 
6.966 
3.035 
1.102 
2.502 

45,7% 
25,4% 
13,9% 
6,0% 
2,2% 
5,0% 

Die Prozentzahlen geben Anteil am Oesnnubestand wieder 

H-Kennzeichen in den einzelnen Bundesländern: 

Baden· Würuemberg 8226 + 52,5% Niedersachsen 4911 + 53,3% 
Bayern 9190 + 53,4% Nordrhein-Westfalen 13134 + 47,4% 
Bcrl in 1452 + 51,5% Rheinland-Pfalz 2482 + 51,7% 
Bremen 348 + 46,8% Saarland 698 + 46,9% 
Brandenburg 44 1 + 76,4% Sachsen 633 +102,8% 
Hamburg 1481 + 50,8% Sachsen-Anhalt 296 + 93,4% 
Hessen 4430 + 48,2% Schlc~wi g-Holslein 2035 + 54,5% 
Mecklenburg-Vorpom. 209 +106,9% Thüringen 318 +100,0% 

Die Prozentzahlen geben den Z uwachs im Vergleich zur letzten Erhebung wieder. 

BUNDESVERBAND DEUTSCHER MOTORVETERANEN-CLUBS e.v. 
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Berner Straße 75, 60437 Frankfurt 
Telefon : 069 - 508 30801 Fax : 069 - 508 308 03 

www.deuvet.de 
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Kinder auf motorisierten Zweirädern 
In den 50er Jahren noch alltäglich im Straßenbild, ist die Kinderbeförderung auf 
motorisierten Zweirädern heute selten geworden. Motorradbegeisterte Familien 
mit Nachwuchs leislen sich meistens ein Gespann. 

Nach wie vor gibt es aber geltende Vorschriften zu diesem Thema. 

So sagt der § 35a der SF-VZO in Absatz 9, dass Krafträder, auf denen ein 
Beifahrer befördert wird, mit einem Sitz, einem Haltegriff und beiderseits mit 
Fußstützen ausgerüstet sein müssen. Derselbe Paragraph regelt aber auch die 
Mitnahme von Kindern unter sieben Jahren. Hierbei braucht ein wie oben be­
schriebener Beifahrerplatz nicht vorhanden zu sein, wenn statt dessen ein beson­
derer (Kinder)sitz vorhanden ist und durch Radverkleidungen oder gleicherma­
ßen wirksamen Einrichtungen dafür gesorgt ist, dass die Füsse des Kindes nicht 
in die Speichen (Räder) geraten können. 

Dies bedeutet, 

a) dass ein Kind auf einem herkömmlichen Beifahrersitz mitgenommen werden 
darf. 

b) dass ein Kind auch mitgenommen werden darf, wenn kein Beifahrersitz vor-
handen ist, aber nur dann, wenn ein spezieller Kindersitzangebracht wurde. 

Auch auf einem Mopeed oder Roller, der nur für eine Person zugelassen ist, kann 
ein Kind unter sieben Jahren mitgenommen werden, wenn ein Kindersitz ange­
bracht wurde und das zulässige Gesamtgewicht nicht überschritten wird. Dabei 
spielt es keine Rolle, ob der Sitz vor oder hinter dem Fahrer angebracht wird. 
Gerade für Roller oder Kleinroller (beispielsweise Heinkel Tourist oder Simson 
Schwalbe) wurden im Handel Sitze angeboten, die zwischen Sitzbank und Bein­
schild montiert werden und eigene Fußrasten aufweisen. Die Beförderung von 
Kindern unter sieben Jahren auf diesen Sitzen ist nach wie vor zulässig. 

Bedenklich - wenn auch nicht verboten - erscheint die Beförderung auf dem 
Beifahrersitz, wenn die Kinder mit den Füssen die Fußstützen (frittbrett, Rasten) 
nicht erreichen können. Hier sollte man zusätzliche Rasten montieren. 

Rechtlich bestehen auch keine Bedenken, beispielsweise auf einem Roller zwei 
Personen auf der Sitzbank und ein Kind unter sieben Jahren auf einem Sitz vor 
dem Fahrer zu befördern. Vorausgesetzt dass das zulässige Gesamtgewicht des 
Rollers nicht überschritten wird, gibt es keine Einschränkung auf zwei Personen 
bei der Beförderung auf Zweirädern (siehe auch sinngem. Erl.? zu § 34 StVZO). 

Nicht erlaubt ist jedoch die Mitnahme eines Kindes auf der Sitzbank zwischen 
zwei erwachsenen Personen, beispielsweise den Eltern. 

Denkbar wäre jedoch auch ein auf einem Tank eines Motorrades angebrachter 
Kindersitz mit Fußstützen. 

Eine Bauvorschrift für Kindersitze auf motorisierten Zweirädern existiert in der 
StVZO nicht. Im Interesse der Eltern liegt natürlich, auf eine professionelle, 
stabile und verkehrssichere Bauart zu achten. Auch muss der Sitz stabil befestigt 
sein, keinesfalls nur eingeklemmt oder festgebunden. 

Selbstverständlich unterliegt auch ein Kind jeglichen Alters auf einem mo­
torisierten Zweirad der Haftpflicht nach § 21 a StVZO. 
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50 Jahre Motorrollergeschichte 
von Herman Märker 

Die Begeisterung für Motorroller fing bei mir schon mit elf Jahren an. Da kaufte sich unser 
Nachbar in Duisburg-Walsum einen NSU-Lambreua-Motorroller mit 123 cern, 3,6 PS, in weinrot. 
Das war 1950 und so einen besitze ich heute auch. Fast der älteste Motorroller in meiner Samm­
lung. 
Als Anfang 1954 die ersten Heinkel-Motorroller in Walsum fuhren , stand für mich fest, so einen 
kaufst du dir mal und kein Moped wie andere Kollegen. Zwischenzeitlich kam ich mit der Marke 
Heinkel in Berührung und zwar in meiner Lehrzeit. In der Firma hatten wir ein Tempo-Dreirad 
Hanseat, 400 cern , 14 PS mit Heinkel-2-Takt-Motor. 
Das war das erste Heinkelfahrzeug das ich fuhr - natürlich nur auf dem Firmengelände. Und so ein 
Tempo-Dreirad mit Heinkel-Motor und Tiefladepritsche suche ich heute noch (Bj . 53/56). 
Endlich Anfang 1959 war es soweit, ich hatte das Geld zusammengespart, 1.890.- DM kostete er 
damals. 

"Heinkef" Hermann 1959 . .. und 1999 

Als 1965 auch für uns die Autozeit anbrach , wurde der Roller leider verkauft. Ich suche 
ihn immer noch, Fahrgestell-Nr. 195833. Trotz Aufruf in der Heinkel-Info, in der Markt­
Zeitschrift und beim Kfz-Bundesamt in Flensburg, ist er nicht auffindbar. 
1968 zog es uns in den schönen Hunsrück, kauften ein Grundstück und bauten uns 
1970 in Gemünden ein Haus. Die Gedanken an die schöne·Motorrollerzeit hatte ich nie 
verloren. Meine Frau wahrscheinlich auch nicht, denn 1981 kam sie vom Dienst nach 
Hause und berichtete mir: .,Bei uns im Globus-Einkaufszentrum in Simmern, an der 
Pinwand hängt ein Inserat »Heinkel-Motorroller .. zu verkaufen ." Darauf hin wurde dies­
mal ein 1 03 A2, Bj. 61 und wieder rot/schwarz gekauft. Damit begann die große Motor­
roller-Leidenschaft aufs Neue. 
In den 50er Jahren bestanden schon Heinkel-Interessengemeinschaften und aus die­
sen wurde 1983 der Heinkel-Club Deutschland e.V. gegründet. Mit noch 203 Heinkel­
fahrern wurde ich ein Gründungsmitglied . Wir kauften das Ersatzteillager der Firma 
Meiler in Hamburg auf. Was besseres konnte nicht passieren! heute sind wir schon 
über 4.000 Mitglieder und es ist immer wieder schön, wenn man einige Mitglieder auf 
den jährlichen Heinkel-Treffen wieder sieht. 
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, . 
Rot/schwarz war er und ich war mächtig stolz auf meinen t03 At . Als wir geheiratet 
hatten, fuhren meine Frau und ich - später auch unser Sohn Thomas vorne auf der 
kleinen Sitzbank - noch eineige Jahre damit. 

Jetzt habe ich auch noch mehr Zeit für mein Hobby - Motorroller und auf Treffen Fahren . 
Ich konnte 1995 bei der Telekom in den Vorruhestand gehen. 
Da ich öfter mit dem Motorroller unterwegs bin, sagen mir die Leute, dass sie auch noch 
was haben und bekomme wieder einen dazu. Auch eine BMW-Isetta und ein Messer­
schmidt-Kabinenroller KR 200 befindet sich mittlerwei le in meiner Sammlung. Damit 
fahren meine Frau und ich auch zu anderen Oldtimer-Treffen, die auch Spaß machen. 
Aber Spitze bleiben noch immer die Heinkel-Treffen . Der Höhepunkt war wohl voriges 
Jahr das Treffen in Dahlenrode. Da unser Sohn auch Heinkel-Fan ist (Vererbung) und 
seine Familie auch, waren wir mit drei Generationen Märker dort. 
Obwohl wir schon seit 1992 mit drei Generationen auftreten, haben die Kasseler Hein­
kelfreunde das Ereignis gewürdigt und uns einen Pokal überreicht. Was ich schön von 
ihnen fand. 

Da wir einen guten, aktiven Vorstand und dazu ein gut sortiertes Ersatzteillager in 
Lauffen/Neckar haben, wird mir der Spaß am Motorrollerfahren in den nächsten Jahren 
wohl nicht genommen. Voraussetzung ist, dass ich gesund bleibe. 

Hermann Märker, Mitgl.-Nr. 153, Birkenweg 8, 55490 Gemünden/Hunsrück 
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Spät, aber (hoffentlich) nicht zu spät 

Nach langem Suchen habe ich im fortgeschrittenen Alter einen "Heinkel 103 A 2" 
erworben. 
Chronologie : am 27. Februar 2000 69 Jahre alt 

am 28. Februar 2000 Tourist gekauft 
am 29. Februar 2000 Zulassung 
am 01 . März 2000 1. kleine Ausfahrt. 

Zum Roller: der 103 A 2 wurde im Brief am 15. Juli 1965 von Heinkel abgestempelt. 
Erstzulassung am 2. August 1965 mit dem Kennzeichen "GOH . . . " (für St. Goarshau­
sen). Diesen Kreis (Loreley-Kreis) gibt es als Zulassung nicht mehr. 
1989 ging das Fahrzeug auf den zweiten Besitzer (mit gleichem Kennzeichen) 
über und wurde innerlich und äußerlich überholt. 
Mit 26.346 km wurde er auf das neue Kennzeichen "MZ - JV 65" zugelassen. J steht für 
Josef, V für Veteran und 65 für das Baujahr. 
Selbst bin ich ein früher Heinkel-Fan. Von 1958 bis 1962 habe ich eine 4-Rad-Kabine 
gefahren, die wegen Vergrößerung der Familie nach Holland (für 500,- DM!) verkauft 
wurde. 
Später habe ich beim Kauf einer Obstleiter in einem Schuppen eine "Perle" entdeckt 
und für 50,- DM! erstanden. Nach ca. 2 Jahren Fahrpraxis schlummerte sie längere Zeit 
und ging dann auf meinen ältesten Sohn über, der sie später seinem jüngsten Bruder 
(# 4990) vermachte. Dieser ist beim Restaurieren des guten Stückes , kommt aber 
wegen gleichzeitiger Arbeit und Studium nur langsam voran. 
Mit meinem "neuen" (alten) 1 03 A2 fahre ich mit viel Freude. Als Verbesserung habe 
ich mit dem Handbremshebel einen Fahrrad-Bremszug gekoppelt und diesen mit ei ­
nem zweiten Bremslichtschalter verbunden. Die Kabel wurden an die Bremsleuchte 
zusätzlich angeschlossen. Nun ist das "Handbremsen" für ein nachfolgendes Fahr­
zeug sichtbar. 
Mein Motto: "Je oller, je Roller !" Heinkel-Grüße 

Josef Schmitt, Bingen ( # 5244 

Er war VOI1 Al1fal1g al1 Dabei. 
plötzlidJ ,mil "HeYlII,,,tet verstarb ,,"scr HeiHkelfre""il Ulli. 

Er bi"terläßt ei"e U;ekc, ilie Hiebt so leicbt ,vieiler gesdJlossc" werile" kO"H. 

Die Berlil1er Heil1kelfre~I1De tra~eY11 ~111 

Ulricb Peuzin 
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Das Jahr 2000 hat gerade erst begonnen und schon haben einige Clubmitglieder mit 
viel Engagement und Zuspruch aller Beteiligten für Abwechslung aber auch Unruhe 
gesorgt. 
Den Au~akt machte der Jahreswechsel in das Jahr 2000 bei geselligem Zusammen­
sein mit Tanz und einem ausgezeichneten Buffet. Im Januar folgte ein Grünkohlessen 
mit einer für einige "weniger geübte Geher" doch recht anstrengenden Kohl- und Pin­
kelwanderung durch die Natur. Anfang Februar stand eine Beteiligung des HEINKEL­
Clubs Bremerhaven an der Zweirad messe "Ride and Bike" vom 05. - 06.02.2000 in 
der Stadthalle Bremerhaven auf dem Terminkalender. Auf dieser Fachausstellung für 
Motorräder/-Roller und Fahrräder präsentierte sich der Club mit einem Aufgebot von 
11 Rollern "quer durch die Bank". Sehenswert die mit viel Sorgfalt restaurierten Model­
le A 0 (1 956) und A 1 (1959). 
Für die Besucher der Messe war die Präsentation - wie auch im vergangenen Jahr - der 
herausgeputzten "Oldies" eine Bereicherung. Nicht nur die Veranstalter zeigten sich 
zufrieden. Auch wir waren über die Resonanz derer überrascht, die in früheren Zeiten 
einen HEINKEL-Aoller ihr Eigen nennen konnten und jenen, die über ein noch restau­
rierfähiges Gefährt, von dem sie sich nicht trennen mochten, verfügen. So u. a. meldete 
sich der Besitzer einer " 150er", der sich entschlossen hat, am nächsten turnusmäßigen 
Treffen, das in der Regel am 1. Sonntag eines jeden Monats stattfindet, teilzunehmen. 
Zu erwähnen bleibt, dass der "HEINKEL-Club Bremerhaven und Umzu" seit seiner 
Gründung im Jahre 1997 nicht zuletzt aufgrund seiner Aktivitäten und öffentlichen 
Präsentationen von 6 auf 21 Mitglieder (und alle verfügen über einen oder mehrere 
"HEINKEL") angewachsen ist. 

Günter Schriefer, Mitgl. -Nr. 4962 
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Motorräder 2000 I Heinkein unser Hobby 

.. . der Ausstellungsstand /'::, 
... vorbereitende Arbeiten. 

Mehr als 140.000 Zweiradinteressierte besuchten 
die Westfalen halle. Wie in jedem Jahr sorgten die 
"Heinkel Tramps Dortmund" für den gewissen 
Kontrast. - Zwischen modernen, aufgemotzten Ma­
schinen unser guter, alter Heinkel. 
Unsere Kabine - ein Blickfang. Obwohl sie viele 
Besucher erst mal für eine Isetta hielten. 
Schön für uns, in den Gesichtern zahlreicher Be­
sucher zu lesen: "Das waren noch Zeiten! " 

Im nächsten Jahr soll dann wieder eine Perle, nach 
der viel gefragt wurde, ausgestellt werden. Ob 
Georg dann wohl auch endlich seinen lange ver­
sprochen Zweitakter zeigen kann?? 

Die "Heinkel Tramps Dortmund" 
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Original- Einbauanleitung des Heinkel-Werks von 1961 
Nachträglicher Einbau der Blinkanlage 

beim HEINKEL TOURIST 103 A-1, A-O, 102 A-1 

Type 103 A-1 
Teile: 

Einbau-Anleitung 
Type 103 A-O, 102 A-1 
Teile: 
2 Blinkleuchten vom, 103.5017 Al L 2 Blinkleuchten vorn, 103, 5017 R/L 

2 Blinkleuchten hinten, 8130-3 
Blinkgeber 103, 5018 
Blinklichtschalter (Schalenlenker) 103.516 
Fassung für Konlrollampe BA 9 S DIN 49715 
Gummikappe 103. 254-008 

2 Bänkleuchten hinten, 81 30-3 
Blinkgeber 103. 5018 
Blinklichtschalter (Rohrlenker) 51 ~50 
Halter für hintere Blinkleuchten 
Blinklichtstrang 103. 5023 

Halter für hintere Blinkleuchten 
Blinklichtstrang 103. 5023 
Heckstrang 
Bfink-Kontrollstrang 103,9014 

Arbeitsgang 

Heckstrang 

1. Befestigungslöcher für linke und rechte Blinkleuchte nach Maß, siehe Bitd 1 und 3, am 
Schutzschild anreißen. 

2. Vorderradverkleidung abbauen. 

3. Befestigungslöcher am SChutzschild mit Bohrer 5,5 mm 121 bohren und entgraten. 

4 . Linken und rechten Lampenhalter mit Unterlage montieren. 

5. Blinkgeber an untere Befestigungsschraube des Sicherungskastens befestigen, 
(Type 102 A-1 Blinkgeber am Schutzschild befestigen) . 

6 . Befestigungsloch für Blinklichtschalter an der rechten Lenkerhälfte (siebe Bild 2), bohren 
12 mm 0 und entgraten. 
(Type 103 A-O und 102 A-1 Blinklichtschalter an der linken Lenkerhälfte ca. 180 mm von 
der Abschußkappe/Schaltdrehgriff entfernt , befestigen). 

7 . Blinklichtschalter montieren. 

8. Blink-Kontrollstrang verlegen und anschließen. 

(Type. 103 A-l) 

a) Blinkgeber 54 = Kabelfarbe hellblau/weiß 
Kontrollampe 

b) Blinkgeber 15 = Kabelfarbe hellblau/weiß 
Kontrollampe 

9. Mittelstück abbauen. 

10. Blinklichtstrang verlegen und anschließen. 

(Type 103 A-l) 
a) Blinkleuchte rechts 

BJinklichthalter R 
= Kabelfarbe schwarz/grün Bild 1 
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b) Blinkleuchte links = Kabelfarbe schwarz/weiß 
Blinklichtschalter L 

c) Blinklichtschalter 54 = Kabelfarbe schwarz/weiß/grün 
Blinkgeber 54 

d) Blinkgeber 15 = Kabelfarbe hellblau/schwarz 
Sicherungskasten 15 

(Type 103 A-O und 102 A- l ) 

a) Blinkleuchte rechts = Kabelfarbe schwarz/grün 
Blinklichtschalter R 

b) Blinkleuchte links = Kabelfarbe schwarz/weiß 
Blinklichtschalter L 

c) Blinklichtschalter + = Kabelfarbe schwarZ/weiß/grün 
Blinkgeber 54 

(Type 103 A -0) 

a) Btinkgeber 15 = Kabelfarbe hellblau/schwarz 
Sicherungskasten 15 

(Type 102 A -1) 

e) Blinkgeber 15 = Kabelfarbe hellblau/schwarz 
Zündschloß 15 

11 . Vorderradverkleidung anbauen. 

12. Lichtgehäuse tür linke und rechte Blinkleuchte anschrauben. 

13. Kennzeichen am Mittelstück abnehmen. 

" 

Bild 2 

14. Kabeldurch'ührungslöcher, von der Unterkante der Rückleuchle ca. 30 mm nach unten 
und von Mitte Rückleuchte nach beiden Seiten 100 mm Anreißen. 

15. Kabetdurchführungstöcher mit Bohrer ca , 8,5 mm 0 (Kabelmuffe) bohren und entgraten . 

16. Halter für Blinkleuchten mit Kennzeichen an das Mittelstück anschrauben, siehe Bild 3. 

17. linken und rechten Lampenhalter mit Unterlage montieren. 

18. Heckstrang im Mittelstück verlegen an hintere Blinkleuchten und Masse anschliessen, 

19. lichtgehäue für hintere Blinkleuchten aufsetzen und anschrauben. 

20. Mittelstück aufsetzen. 

21. Blinklichtstrang und Hecktrang mit Stecker verbinden. 

Arbeitszeit 2 1/2 Stunden 

Bild 3 
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5d1alfplon Type -103,4-1 
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Sekundärkettenflucht und Hinterradschwinge 
Erfahrungsbericht über Wartung, Reparatur und Veränderungen 

an der Hinterradschwinge der Heinkel-Roller 

Wir möchten hiermit einige Anmerkungen und von uns gemachte Erfahrungen zur 
Sekundärkettenflucht an unseren Heinkel-Rollern den interessierten Heinkelfahrern 
zukommen lassen und darüber hinaus noch einige Änderungen aufführen, die wir an 
der Hinterradschwinge vorgenommen haben. 
Um es gleich vorweg zu nehmen: Es genügt nicht, nur die beiden Kettenräder nebst 
Kette bel Verschleiß und Abnutzung zu tauschen, ohne die Kettenflucht zu kontrollieren 
und einzustellen. Die Kettenflucht stimmt dann in den allermeisten Fällen garantiert 
nicht. 
Bei der Überholung unserer beiden Heinkel-Roller vom Typ 103 A-2 (vorn je einmal 
Schwinge und Telegabel) ist uns eine starke Beschädigung des Kettenrades am Motor 
des Sekundärantriebes aufgefallen. Die Kettenräder beider Roller weisen unterschied­
lich starke Ausbrüche, Abnutzun­
gen und Schleifspuren auf (Bi ld 
1) . 
Diese Ausbrüche sind durch die 
nicht exakte Flucht der Kette ent­
standen. Dadurch lief sie an der 
Flanke des Kettenrades hoch, 
spannte sich immer mehr und 
schlug dann auf die Lauffläche 
des Kettenrades auf. Ausgleichs­
scheiben am hinteren Kettenrad 
waren nicht vorhanden bzw. nicht 
eingebaut. Als der Schaden be-
merkt wurde, war es leider nicht Bild 1 
mehr möglich nachzumessen, "-
wie groß die Abweichung von der vorgeschriebenen Kettenflucht war. Wie viele Kilo­
meter Laufleistung Kettenräder und Kette hatten, war auch nicht mehr feststellbar. 
Es ist anzunehmen, dass die Vorbesitzer unserer beiden Roller bei dem vorgenomme­
nen Tausch von Kettenrädern und Kette die vorgeschriebene Kettenflucht nicht richtig 
oder was wahrscheinlicher ist, gar nicht eingestellt haben. Die Vermutung liegt nahe, 
dass dies auch bei vielen anderen Heinkel-Rollern der Fall sein wird. 
Zur Kontrolle und Ursachenforschung haben wir drei vorhandene Kettenräder (ge­
brauchte und neue) auf die Antriebswelle des Sekundärantriebes am Motor montiert 
und den Abstand zum Lager mit der Fühlerlehre gemessen. Das Ergebnis war, dass der 
maximale axiale Versatz zwischen den einzelnen Kettenrädern bei 1,2 mm lag. Genau­
er: Abstand Kettenrad - Lager 1. Rad 0,1 mm; 2. Rad 0,4 mm; 3. Rad 1,3 mm. 
Da nun das Kettenrad auf der Antriebswelle am Motor einen konischen Sitz hat, müs­
sen wir an dieser Stelle die vorhandenen Toleranzen hinnehmen. Der Ausgleich zwi­
schen vorderem und hinterem Kettenrad wird durch Ausgleichsscheiben an der Hinter-
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radachse vorgenommen. Die vorgeschriebene Toleranz der Kettenflucht soilit. Instand­
setzungsanleitung nicht größer als 0,2 mm sein. 
Beim Heinkel-Club sind dafür .t\usgleichsscheiben in drei verschiedenen Stärken er­
hältlich (0,5, 1,0 und 2,0 mm).Mit der geringsten Stärke von 0,5 mm ist aber in den 
allermeisten Fällen eine Kettenflucht von 0,2 mm nicht einstellbar. Um den unteren 
Bereich lückenlos abdecken zu können, sind unbedingt noch Scheiben von 0,1 und 0,2 
mm erforderlich. Mit diesen bei den zusätzlichen Scheiben können dann alle auftreten­
den Toleranzen ausgeg lichen werden. 
Vielleicht kann der Club beide Scheiben mit ins Ersatzteilprog ramm aufnehmen. Oder 
sind sie schon lieferbar und wir haben dies übersehen? Wenn nicht, ist es uns rätsel­
haft , wie mit den Scheiben von 0,5, 1,0 und 2,0 mm die vorgeschriebene Kettenflucht 
von 0,2 mm eingehalten werden kann . Wir haben dieses Problem bei uns dadurch 
gelöst, dass wir stärkere Scheiben auf die erforderlichen Maße haben abschleifen 
lassen. 
An dieser Stelle möchten wir nicht näher darauf eingehen, wie die Kettenflucht richtig 
ausgemessen und eingestellt wird . Dies steht ausführlich in der "Montageanleitung für 
1 03 A-1 und 103 A-2" auf Seite 32 und noch als wichtiger Zusatz in der Info 4/94 auf 
Seite 12 (Bericht von Lothar Singer) . 
Zu den, wie im Bericht von Lothar Singer dargestellt, aufgeführten Toleranzen, die ja 
auch ausgeg lichen werden müssen, kommen noch die der Kettenräder selbst dazu. 

Folgende Erkenntnis liegt zugrunde: Bei der Überprüfung und Kontrolle der Kettenrä­
der fi el uns nämlich auf, dass sie unterschiedlich stark sind . Die Stärke der einzelnen 
Kettenräder schwankte zwischen 6,91 mm (kleinster Wert) und 7,14 mm (größter Wert), 
gemessen an fünf uns zur Verfügung stehenden Kettenrädern (große und kleine). Das 
ergibt eine maximale Abweichung in der Stärke von 0,23 mm. Auf die Mitte der Zahn­
breite der Kettenräder bezogen 0 ,1 15 mm. Diese vorhandenen, sicher auch bei ande­
ren Kettenrädern vorkommenden Toleranzen müssen bei der Einstellung der Ketten­
flucht auch noch mit berücksichtigt werden. Um nun auch diese Toleranzen ausg lei­
chen zu können, müssen sich alle Messungen auf die Mitte der Zahn breite beider 
Kettenräder beziehen. Da wir aber mit der Tiefenlehre zur Ermittlung der richtigen 
Kettenflucht nicht bis zur Mitte der Zahnbreite der Kettenräder messen können, mußten 
wir eine andere Art der Messung anwenden. Dazu werden von beiden Kettenrädern 
die Stärken der Zahnbreite des Zahnkranzes gemessen, durch zwei geteilt und diese 
Werte schriftlich festgehalten. 
Nach der Ermittlung des Abstandes des oberen Kettenrades zur geschliffenen Fläche 
des Schwingarmgehäuses, wie in der Montageanleitung und von Lothar Singer be­
schrieben, wird von diesen Maß die halbe Stärke des oberen Kettenrades abgezogen. 
Dieses Maß mit der halben Zahnbreite ist nun unser Richtmaß. Auf dieses Maß ,minus 
halber Stärke des hinteren großen Kettenrades, muss dieses Kettenrad eingestellt 
werden. Durch diese Methode wird die Kettenflucht auf die Mitte der Zahnbreite der 
Kettenräder eingestellt. Dadurch werden alle Möglichkeiten, die Fluchtfehler verursa­
chen können, ausgeschaltet. 
Es mag nun etwas kleinlich erscheinen, auch noch die offensichtlich vorhandenen 
Toleranzen der Kettenräder mit auszugleichen. Man bedenke aber, dass zu der z.B. auf 
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maximal 0,2 mm eingestellten Kettenflucht nun noch die evtl. vorhandenen 0,1 mm des 
Kettenrades kommen können und schon sind wir bei einem Fluchtfehler von 0,3 mm. 
Das ist aber zu viel. 
Nach Kenntnis der oben aufgeführten möglichen Fehlerquellen, die al le Fluchtfehler 
zu Folge haben, sollte es nun einigen Heinkelbesitzern möglich sein, die Kettenflucht 
optimal einzustellen. Dazu gehört etwas handwerkliches Geschick und das Vorhan­
densein einer Tiefenlehre und eines Messschiebers. Statt der Tiefenlehre geht es zur 
Not auch mit dem Messschieber und einem Stahllineal. Mit den oben erwähnten zu­
sätzlichen Scheiben von 0,1 und 0,2 mm ist es nun ohne weiteres möglich, ohne gro­
ßen Aufwand eine KettenfIuchi von 0,2 besser 0,1 mm oder gar gegen Null einzustel­
len. Als Belohnung dafür erhalten wir ein exakt gerade, ohne Versalz, laufende Kette. 
Kette und Kettenräder werden es durch eine längere Lebensdauer danken. 

Um nun die an unseren Rollern aufgetretenen Schäden gar nicht erst entslehen zu 
lassen, ist es unbedingt erforderlich, - das sei den Heinkel Neuzugängen und evtl. auch 
solchen, die schon länger eine Heinkel besitzen dringend angeraten - bei einem Tausch 
bzw. Wechsel von Kettenrädern und Kette anschließend die vorgeschriebene Ketten­
flucht sorgfällig einzuslellen. 
Der slarke Abrieb von der Kette und die ausgebrochenen Teile aus dem Kettenrad 
können die im Kettenkasten offen liegenden Lager der Hinterradachse zerstören und 
somit schwere Schäden anrichten. 
Da die beiden Kettenräder sam I Kette nun nicht gerade bill ig sind (zusammen ca. 
150,-DM), sollte auch aus diesem Grunde die vorgeschriebene Kettenflucht eingehal­
ten werden, 
Muss eigentlich noch erwähnt werden, dass bei einem Wechsel Kette und Ketlenräder 
immer zusammen getauscht werden müssen? 
Unserer Meinung nach sollten auch, wenn schon Motor und Schwinge ausgebaut sind, 
noch folgende Änderungen bzw. Verbesserungen an der Hinterradschwinge, die wir 
an unseren beiden Rollern rea l i ~ 

siert haben, vorgenommen wer~ 

den: 
Eine Schwingarmentlüf!ung wie in 
der Info 3/97 auf Seite 38/39 von 
Dieler Stamminger beschrieben. 
Von uns wurde die in mechanisch 
etwas abgeänderter Form vorge~ 
nommen (Bi ld 2) . 
Einbau einer Ölablassschraube 
mit Magnet, damit der Metallabrieb 
von Kette und Kettenrädern dar~ 

an hängen bleibt und bei einem 
Ölwechsel problemlos mit entlernt 
werden kann (Bild 3) . Wir haben 
dafü r bei uns eine Schra ube 
M14X1,5 mit Magnet verwendet, 
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weil wir über den dafür erforder­
lichen Gewindebohrer bereits 
verfügen. Der Stutzen für das 
Loch der Ölablassschraube ist 
ja schon am Schwingarm ge­
häuse angegossen. 

,. Ein Loch von 20 mm Durchmes­
ser in den seitlichen Schwing­
armdeckel zum Einfüll en von 
Öl, zur Ölstandskontro lle und 
evtl. zur Absaugung desselben 
(Bi ld 3). Mit einem sogenann­
ten Schäl bohrer lässt sich die­
ses Loch recht gut in das ver­

hältnismäßig dünne Blech des Deckels bohren. Wer keinen hat, kann das Loch auch mit 
einen kleinen vorhandenen Bohrer fe rtigen und den Rest fei len. Die erforderl ichen 
Maße dafür wurden von einem vorhandenen Deckel mit Loch abgenom men und sind in 
Bild 5 angegeben. Der für das Loch passende Stopfen ist beim Club unter der Bestell ­
nummer 21.11 84 in der Ersatzteilliste aufgeführt . In Bild 4 ist noch zu sehen, dass wir 
den Deckel mit 6 Hutmuttern (VA) befestigt haben. Dadurch verschmutzen und rosten 
die Steh bo lzen nicht mehr, es sieht zudem auch noch besser aus und letztlich kostet es 
nicht die Welt. 
Kann aus werkzeug- und maschinentechnischen Gründen das Loch mit Gewinde tür 
die Ölablassschraube nicht hergestellt werden, so ist jedenfalls das Loch im Seitendek­
kel empfehlenswert , da man bei einem Ölwechsel das alte Öl durch dieses Loch absau­
gen kann und den Deckel mit seinen 6 Schrauben nicht mehr abschrauben muss. 
Vielleicht gibt es eines Tages beim Club auch Deckel mit Loch zu kaufen. Gemeint sind 
die Deckel aus Stahlblech und VA, die aus Aluguss haben ja ein Loch mit Gewinde. 
Leider haben ja die neueren Ausführungen unserer 1 03 A~2 nicht mehr ~ wie die älteren 
- die Ölablassschraube im Schwingarmgehäuse und das Loch im Schwingarmdeckel, 
so dass wir uns hier selbst, wie oben beschrieben, helfen müssen. Oie erforderliche 
Ölmenge für die Hinterradschwin~ 
ge beträgt laut Handbuch 150 bis 
200 ccm. Wie hoch der Ölstand in 
der Schwinge sein soll steht im 
Handbuch auf Seite 44. 
Wir hoffen, dass wir mit unserem 
Beitrag einigen Heinkelbesitzern 
die eine oder andere Anregung zu 
Arbeiten an ihren Rollern gegeben 
haben, die schließlich zu techni­
schen Verbesserung en an den 
Fahrzeugen führen. 
Wir haben vor, in den nächsten be i ~ 

den Infos einen evt!. zweiteiligen 
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Bericht zum leidigen Thema Bremsen zu veröffentl ichen. Darin soll aufgezeigt werden, 
warum die Bremswirkung bei unseren Rollern schlechter als früher ist, welche Ursa­
chen dafür verantwortlich sind und wie diese behoben werden können . Nach diesem 
Bericht sollten dann einige Heinkel-Bastler eigentlich in der Lage sein, wieder über 
ordentl ich bremsende Fahrzeuge zu verfügen, wenn diese Ratschläge befolgt und 
ausgeführt werden. Bis dahin werden wohl noch einige Heinkel-Roller mit schlecht 
funktionierenden Bremsen in der Gegend herumfahren müssen. 
Jochen u. Ralf Fritsche (2018) 

/' 

'- . 

I 

I 
6p. ~ 

Uf· 

l.g. für das zu bohrend. ~.ilfülloch Bild 5 
Die Zeichnung enthält alle Angaben, die zur richtigen Platzierung des Öleinfüllioches 
nötig sind. Achtung: Die Löcher auf den Teilkreisen des Deckels für die Stehbolzen an 
der Hinterradschwinge sind ungleichmäßig verteilt. Dadurch ist unbeabsichtigtes 
Verdrehen des Deckels nach einer Demontage nicht möglich. Die Bohrung des 
Öleinfüllioches muss dafür aber unbedingt an der eingezeichneten Stelle erfolgen. 
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Und er läuft und läuft 
Zu: EincAutobatterie aur dem Trittbrett!? - Beitrag 4/99, S. 3S 

Das ist ungefähr so, als wenn man einem Rolls-Royce, Baujahr 1906, einen 200-I-Tank 
aufs Dach montiert mit der Begründung, mit dem Originaltank komme man nicht weit 
genug! Grausig! 
Und dennoch - dennoch! So Unrecht hat der gute 1 02-A1 -Fahrer nicht. Man hat schon 
seine liebe Last mit den beiden 6N·Batterien tief unten im Koffer vor dem Motor, beson­
ders, wenn man wie ich drei "Touristn zugelassen hat, die ja die meiste Zeit zwar gut 
gepflegt, aber wenig bewegt im Schuppen stehen. Ehe man sich ' s versieht, sind die 
Batterien wieder so schlapp, dass sich beim Starten außer einem müden "tsch-puff" 
nichts tut. Für jedes Laden und Wasser-Nachfüllen den Koffer abbauen, Verbindungen 
lösen - alles sehr umständlich, eben weil die Bauerien so unzugänglich untergebracht 
sind. 
Also doch eine 44-A-BaNerie aufs TriNbreN? Um GoNes willen! 
Ich habe für mich folgende Lösung gefunden: 
Statt zwei 6-V-Batterien eine 12 V, 12 A-Batterie (in der Anschaffung zudem wesentlich 
preiswerter) . 
Diese Batterie kommt eine Etage höher unter die Sitzbank in den kleinen Stauraum, in 
den ein passender Batteriekasten eingebaut werden muss: Material: 0,7 mm Blech. 
Elektrische Anschlüsse: 10 mm'-Kabel, in jedem Elektrogeschätt erhältlich, passend 
ablängen und mit Anschlussösen verlöten. 
Kasten mit weichem Gummi auspolstern (so eine Batterie sitzt auch gern weich und 
dankt es mit langer Lebensdauer). 
Spann band: wie bei 6 V. 
Ein Batteriewechsel von einem Roller zum anderen dauert höchstens eine Minute 
(Werkzeug wird nicht benötigt, da Flügelgewindeschrauben benutzt werden) . 
Und bei langen Standzeiten der Roller kann man die Batterie bequem herausnehmen 
und mit einem geeigneten Ladegerät in Hochform halten. 

Bild 1: 103AO, 103Al Bild 2: 103 A2 

Hans Stevens, Mitgl.-Nr. 3053 
Sperberstraße 3, 26871 Aschendorf 
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Kein Zünd/unken - was tun??? 
Liebe Heinkelfreunde, 

Sei t Jahren fertige ich für den HCD die elektronische Zündhi lfe und hatte bisher einen 
einzigen Ausfall , also 0, .. %. 
Bevor die Zündhilfe in Serie gefertigt und dem HCD angeboten wurde, ist 1 Jahr mit 
Versuchen und Messungen auf dem Prüfstend , und einige hundert km Fahrten ins Land 
gegangen. Vor der Auslieferung werden die Teile 2 mal im gesamten Drehzahlbereich 
geprüft um ganz sicher zu sein . 
Aber - man lernt immer wieder dazu. 
Als ich vor Tagen meinen Heinkel aus dem Winterschlaf erwecken wollte, ging nichts. 
Kein Zündfunken ! Warum? Durch die Luftieuchtigkeit war der Unterbrecherkontakt 
leicht oxydiert. 
Die elektrisch-physikalische Erklärung war mir schnell klar. 
Bei der originalen Zündung - Unterbrecher + Kondensator fließt ein Strom von 1-1 ,5 
Amp. (je nach Drehzahl über den Unterbrecherkontakt. Deshalb auch der Abbrand an 
den Kontakten . 
Um diesen Abbrand zu reduzieren wurde die Zündhilfe entwickelt, denn bei ihr fließen 
nur ca. 0,3 Amp. über die Kontakte. Dies bedeutet einen stark reduzierten Abbrand , 
aber andererseits muss ein absolut sauberer Kontakt gegeben sein um den Schaltim­
puls exakt an die Elektronik zu geben. 

Man wird alt wie 'ne Kuh und lernt noch immer dazu. 

So erging es mir jetzt mit der Zü~dhi lfe. 

Deshalb schimpN nicht, reinigt den Unterbrecherkontakl am besten mit einem rauhen 
Papier (A 4 Briefumschlag oder IODDer Schmirgel/einen, und der geliebte Heinkel läuN 
wieder einwandfrei. 

Solltet ihr noch Fragen haben, ruft bitte an, Tel. 0 7025-40 19, oder Fax 74 13. 
In diesem Sinne wünsche ich Euch allen viele schöne Fahrten in der Zukunft. 

Euer 
Arno FRITZ , 1782 
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Pre-6S-Cup 2000 
Klaus Kisling hat für uns eine Teilnahmemöglichkeit an einer 

Oldtimer-Renn-Veranstaltung in Duisburg 
am I . Juni 2000 (Christi Himmelfahrt) organisiert. 
Interessenten melden sich bitte umgehend bei ihm. 

Telefon 0 1381- 40 40 69 

20. Internationales 
Kleinwagentreffen 

1. bis 4. Juni 2000 

, - '" I, l4h ,,-"t -h .Wl 
l4 Das etwas andere Treffen für alle 

Perle-, 14.00-, Kabinen- und 8-Zoll-Fahrer. 
Das Exotentreffen in Kirchheim Teck findet vom 7. bis 9. Juli 2000 statt. 

Näheres über Telefon 0172· 6 209338 

14. ~äm)t~lie~eltre{fen 
der Heinkelfreunde Göttingen vom 4. bis 6. August 2000. 

Anmeldung und Einzahlung bis spätestens 9. Juli 2000 
bei der Sparkasse Göttingen, 8LZ 260 500 01 , 

Konto: Frank Heise, Stichwort: "Gänseliesel", Kto.·Nr. 140002148. 

Infos bel : 
Frank Heise, Tel. 0 55 07·29 44, Reinhard Fricke, Tel. 05 51·84 77 

und Fred Dankenbrink Tel. 05507·2265 
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Termine - Treffen 
Mai 6.+7. Technorama - Ulm 

20. Lagertag 

Juni 1.-4. 20. Intern. Kleinwagentreffen am Automuseum Störy 

1.-4. Heinkeltreffen Osnabrück - "Nordseebad Borkum" 

2.-4. Oldtimer-Schlosstreffen - Apolda "Ritter u. Oldtimer" 

9.-12. 1. Internationales Jahrestreffen 2000 in Leverkusen 

9.-12. Jubiläumstreffen ,,40 Jahre KARO-Club Österreich" 
in Wien 

9.-12. 7. Internat. Rollertreffen des Heinkel-Club "DeKrakel NL" 
(siehe Anzeige) 

1 0.-12. Bockhorn 

August 4.-6. Heinkeltreffen in Holzerode 

September 16.+17. Heinkeltreffen - Loreley 

Der Heinkel-Jahreskalender 

Offenbar ist der Jahreskalender 2000 des H.C.D. mit den alten Foto's aus Familien­
alben von unseren Mitgliedern positiv angenornmen worden, denn bezüglich der Bild­
auswahl hatte sich niemand bei mir beschwert! Daher wurde der Beschluss gefasst, 
diese Aktion "aus alten Tagen" nochmal zu wiederholen. 

Nun wurde ich wieder beauftragt. frühzeitig die Mitglieder unseres Vereins zur Mithilfe 
bei der Gestaltung des Kalenders für das Jahr 2001 aufzufordern. Frühzeitig heißt: Jetzt 
schon Fotos raussuchen, weil der Kalender im Spätsommer gedruckt wird! 

Durchstöbern Sie doch mal Ihre alten Fotoalben, ob da nicht noch ein paar schöne 
Aufnahmen aus den 50er oder 60er Jahren von Ihnen und Ihrem Heinkelfahrzeug zu 
finden sind! Vertrauen Sie mir ruhig Ihre Originale an, letztes Jahr hat auch jeder seine 
Bilder zurückbekommen! Eingescannte Fotos lassen sich leider für einen Kalender 
nicht so gut reproduzieren . Vermerken Sie auch bitte, wer auf dem Foto zu sehen ist und 
wann und wo die Aufnahme gemacht wurde. 

In der Hoffnung auf viele Zuschriften verbleibe ich Ihr 
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Regionslclubs 
Ammerland-Oldenburg Heinkelfreunde Ammerland-Oldenburg 
Wir treffen uns an jedem 1. Mittwoch im Monat um 20.00 Uhr im Tourist Hotel in Bad Zwischenahn­
Ofen, Brockhauserweg. 
Ansprechpartner: Aloys Kne/angen, Glockenstraße 3, 26160 Bad Zwischenahn, Tel. 0441 -69425 
Georg Huhsmann, Brockhauserwg, 26160 Bad Zwischenahn, leI. 0441 -69091 

Quakenbrück Heinkelfreunde Artland 
Wir treffen uns jeden 2. Donnerstag im Monat um 19.30 Uhr im »Jagdhaus Spark«, 
Mühlenweg 6. Tel. 05436/427, 49638 Nortrup, Kreis OsnabrÜck-Land. 
Karf Mönkediek, Marienburger Straße 6, 49610 Quakenbrück, Tel. 05431 /5324 

March-Holzhausen Heinkel-Freunde Südbaden 
Wir treffen uns jeden letzten Freitag im Monat in March-Holzhausen, im Gasthaus 
.. Zum Löwen« um 20.00 Uhr. 
Roland Birkenmeier # 2000 - Tel. 0766513060 
Gasthaus "Zum Löwen". Tel. 07665/1328 (falts Zimmerreservierung) 

Bempflingen Heinkel-Stammtisch Bemptlingen 
Wir treffen uns an jedem 3. Freitag im Monat um 19.30 Uhr in Wolfschlugen in den .. Hexenbanner­
Stuben«. Nürtinger Straße 77. 
Wolfgang Tränkner # 1930, Seestraße 10, 72658 Bempffingen 

Berlln Berliner Heinkelfreunde 
Wir treffen uns jeden 1. Freitag im Monat um 20.00 Uhr im .. Ruderverein Berlin«, 
Brandensteinweg 2, 13595 Berlin. 
Gardy Tschap-Janke, Heerstraße 211, 13595 Berfin, Tel. 030/3622944 

Nordseeinsel Borkum Heinke/-Freunde Borkum 
Wir treffen uns jeden zweiten Donnerstag im Monat um 20.00 Uhr bei W. Feldmann, Deichstr.17, 
Tel. : 04922/2386 

Bremen Heinke/-Freunde Bremen & Umzu 
Wir treffen uns jeden 1. Mittwoch im Monat, Sommermonate: 1. 4. - 31. 9. , 20 Uhr, Wintermonate: 
1.10.-31.3., 19 Uhr in Bremen-Horn, nGoedekens Restauration" , Berckstraße 4, 28359 Bremen 

Bremerhaven Heinke/-Club Bremerhaven & " Umzu" 
Wir treffen uns jeden 1. Sonntag im Monat, um 1 0.00 Uhr im ESV-Sportheim, Georg-Büchner-Str., 
Bremerhaven. 
Info bei: Manfred Sommer, Tel. 0471/52643 und Karf·Heinz Nordmann, Tel. 0471 /27704 

Cham Heinke/-Freunde Charn 
Wir treffen uns jeden letzten Donnerstag im Monat im Club-Lokal »Luitpoldhöhe .. 
93413 - Cham-Katzberg Tel. 09971/1507. 1. Vorstand: Manfred Bauer, Goethe Str. 9. 
93413 eham, Tel. 09971 /6611 oder Tel. 09971 /30369 am Flugplatz. 

Dortmund Helnke/-Tramps Dortrnund 
Wir treffen uns jeden 3. Freitag im Monat ab 19.00 Uhr im Kleingartenlokal "Zur Quellew , Dort­
mund. Stockumer Straße133a. 
Klaus Reinemann, Tel. 0231151023 1, Georg Hildebrand, Tel. 0231 /751815 

Flensburg Heinke/-Freunde Nord 
Wir treffen uns regelmäßig am 2. Dienstag im Monat in der Pizzeria »Schröder's«, Altholzkrug, in 
24941 Jarplund-Weding um 20.00 Uhr. 
Horst Krüge/, Eckernförder Landstraße 34. 24941 Flensburg, Tel. 0461198462 

Göttingen Helnkelfreunde Göttingen 
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Regionalclubs 
Wir treffen uns jeden 1. Mittwoch im Monat um 20 Uhr im "Landgasthaus Fricke", MittelSlraße 13, 
37120 Bovenden OT Lenglern, Tel. 05593 / 701 . 
Frank Heise 05507/2944 

Hamburg Heinkelfreunde Hambur9 und Umgebung 
Wir treffen uns an jedem 2. Freitag im Clublokal ab 19.00 Uhr. 
Gaststätte "Am Sportplalzring .. , Sportplatzring 47, 22527 Hamburg, Tel. 040/54765470 
Inlo auch bei Uwe # 882, Tel. 040/7924350 und Heiko # 3361,Tel. 04191 /88348 

Hannover He/nkelfreunde Hannover 
Wir treffen uns an jedem letzten Mittwoch im Monat um 20.00 Uhr im »Klub-Restaurant .. , Guten­
bergstraße 21 , in Hannover-Laalzen, Tel. 0511 /5163900. 
Zusätzlich treffen wir uns an jedem 1. Sonntag im Monat von 10.00-12.00 Uhr, auf dem Parkplatz 
"Schloß Marienburg", Nähe B 3 und an jedem 2. Sonntag im Monat im Naturfreundehaus Graf­
horn , Grafhorner Str. 30, 31275 Lehrte- Immensen, Tel. 05175/2790 

Kassel Heinkel-Freunde Ka ssel 
Unsere monatlichen Clubabende finden immer am 1. Donnerstag im Monat in der »Hessenperle« 
in Niederkaufungen, Leipziger Straße 273, ab 20.00 Uhr statt. 
Michael Keller. Tel. 0561 /8709009 und K-H. Schilling, Tel. 05604/7289 

Kinzigtal Heinkel-Freunde Klnzigtal 
Wir treffen uns an jedem 1. Dienstag im Monat um 20.00 Uhr in 77756 Hausach, 
im Gasthaus "Schwarzwälder Hof ... 
Ernst Wöhrle, Hohweg 12, 77793 Gurach, Tel. 07833/1041 
Martin Uhl, lm Dörfle 29, 77709 Welschensteinach, Tel. 07832/6536 

Köln -Bonn Heinke/stammtisch Köln·Bonn 
Wir treffen uns jeden ersten Dienstag im Monat um 20.00 Uhr in der Gaststätte 
"Kreisch«, in 50321 Brühl, Rodderweg 38. 
Bei Fragen · Anruf genügt: 02232/29876 (Dieter Grün) 

Kraichau Helnke/-Freunde Kraichgau 
Wir treffen uns jeden letzten Freitag im Monat in 74912 Kirchardt-Bockschaft, in der Gaststätte 
.. Zum Ratskeller", um 19.00 Uhr. Backschaft liegt ca. 1 km von Kirchardt in Richtung lttlingen 
entfernt. Der Ratskeller ist gleich am Ortseingang. 
Bernd Reinke # 927 - Klaus Schenk # 2885 

Leverkusen Heinkel-Freunde Leverkusen 
Wir treffen uns jeden letzten Mittwoch im Monat ab 19.00 Uhr im Restaurant 
"Manforter Hof«, Manforter Str. 247, 51373 Leverkusen-Manfort . 
Frank Vogelsberg, Tel. 0221/633688; Werner Jablonski, Tel. 0214/41285; 
Wilfried Schorn, Tel. 0214/42592 

Ludwlgsburg Heinke/·Sfammtisch Ludwigsburg 
Wir treffen uns an jedem 2. Freitag im Monat ab 20.00 Uhr in der "Pizzeria Galeria" in 
Ludwigsburg·Eglosheim. Lutz Sproesser # 0173, PLZ 71735, Tel. 07042/7615 

Mengen Heinkelfre unde Mengen 
Stammtisch der Heinkelfreunde Mengen jeden letzten Freitag im Monat, ~Alte Post", Alte Haupt· 
straße in Mengen, um 20.00 Uhr. 
Nähere Informationen von 
Werner Kessler *1336*, Römerweg 10, 88512 Mengen, Tel. 07572/2699 oder 
Michael Kessler *4487*, Römerweg 12, 88512 Mengen, Tel. 07572/711606, Fax 0 75 72/711607 
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Regionalclubs 
Münster Helnke/-C/ub-Münster 
Wir treffen uns jeden 2. Freitag im Monat in der Gaststätte »Feldschlößchen .. in 48143 Münster, 
Sentruper Straße 163, um 20.00 Uhr. 
Martin, Tel. 0 25 32 / 14 42 sowie AI/red, Tel. 0 25 07 / 26 62 

Osnabrück Helnkelfreunde Osnabrück 
Wir treffen uns jeden 2. Donnerstag im Monat um 19.30 Uhr im "Restaurant Mittelmeer", 
Info: AI/red Reichert, Tel. 0541 /74766 und Rol/s Bruns, Tel. 0541)37223 

Ostwestfalen/Llppe Heinke/-Freunde OstwestfalenlLippe 
Wir treffen uns jeden letzten Donnerstag im Monat in dem 
Wald restaurant "Zur Eiche~, Watdstraße 10 in 33818 Leopoldshöhe, Tel. 05202/81011 ab 20 Uhr. 
Info: Wilfried Keunecke, Tel. 05221 /71514 und Christoph Strunk, Tel. 05206/70312. 

Pfalz Helnke /-Freunde Pfalz 
Wir treffen uns jeden 1. Freitag im Monat um 20.00 Uhr in der Gaststätte »Alexander-Grill« im 
Vogel park, Haßloch. 
Heinz Friedrich, Tel. 06324/2788 und Jürgen Lützel, Tel. 06324/5099. 

Rhelne He/nlee/-Club Rhelne 
Wir treffen uns jeden 3. Dienstag im Monat in der Gaststätte "Zur kühlen Quelle« 
in 48432 Hauenhorst, Mesumer Straße, ab 19.30 Uhr. 

Rheln-Maln He/nlee/·Freunde Rhein-Main 
Wir treffen uns jeden letzten Dienstag im Monat, um 19.30 Uhr im " Hotel-Restaurant Ditt«, 
Darmstädter landstraße 12, in 65462 Gustavsburg. 
Info: M. Unger 06134/54369 

Aheda-Wiedenbrück He/nlee/-Club GT Rheda-Wiedenbrücle 
Wir treffen uns jeden 1. Dienstag im Monat um 19.30 Uhr im Gasthaus »Jägerheim« 
(Inh. Fam. Brentrup), Am Jägerheim 1, im OT WiedenbrOck, 33378 Rheda-Wiedenbrück, 
Tel. 05242/577966. 
Info: Eugen Schütte, Tel. 05242/577054. 

Spessarträuber 
Ausfahrten, Stammtische unregelmäßig nach Absprache, viel Spaß ohne Vereinsmeierei. 
Martin Volkmann, Kirchgasse 11, 97849 Roden, Tel. 09396/1528 

Stade Helnkel-Freunde Niedereibe 
Wir treffen uns an jedem 1. Freitag im Monat um 20.00 Uhr in 21739 Dollem, in der Taverna 
"Meteora\ Altländer Straße 19 (am Bahnhof) . Info: Werner von Bargen, Tel. 04167/371 oder 
Reiner von der Facht # 4449, Tel. 04777/632 oder 01772113537 

Sieger-Saueriand Heinleelfreunde Sieger-Sauerland 
Wir treffen uns jeden ersten Freitag im Monat in der Gaststätte .. Cramer .. in Attendorn-Uchtring­
hausen an der L 697 um 19.30 Uhr. 
Info: Hansi und Bonsai Schöbe/, Tel. 02393/1391 + Gerhard Neumann Tel. 02732180538 

Redaktionsschlusszeiten 
lnfofür März Juni Sept. Dez. 

Redaktionsschluss 15. Jan. 15. April 15. Juli 15.0kt. 
Versandtag ca. 28. Febr. 15. Mai 15.Aug. 25. Nov. 
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Marktplatz 
Verkaufe: Heinkel Tourist 103 A2. Bj. 61 , von Kfz-Fachmann komplett restauriert, blau, super 
Zust ., viel Zubehör, umständehalber für nur 4.200,- DM (VB) abzugeben. 
Dieler Herzog, Tel. 05371 ·51757, Fax 150114. 

Verkaufe: 150-ccm-Aoller, Typ 1400 mit neuam TÜV, 3.300,- DM; Motor 102 Al , Motor 103 A2, 
Gabel A2. Tel. 09441 -87524 

Verkaufe: Kicki-Motor m. Schwingarm Q. Zylinder u. Kopf 400,· DM; Lichtmaschine m. 
Zündversteller 400,' DM; Schwingarm 100,- DM ; mehrere Pallas-Vergaser 80,' DM: mehrere 
Zylinderköpfe (andere Modelle) . Tel. 09441 -87524 

Verkaufe: Zytinderkopf auf bleifrei umgerüstet und überarbeitet, Einbaufertig 280,- DM im 
Tausch; Zylinderkopfdichtung komplett aus Kupfer, Neuanfertigung 18,' DM; Diverse Tourist­
Teile z.B. TeleskopgabeI350,- DM: Kofferkasten 103 A2 170,- DM: Trittbret1103 A2 130,- DM: 
4-Loch-Felgen 10" 25,- DM , weiteres auf Anfrage. Heiko Pingel , Tel. 04182-401266 

Verkaufe: Heinkel Tourist 103 A2, Bj . 1964, TÜV 7/2000 (auf Wunsch neu) Farbe grün/schw., 
Orig.-km 23.400, op!. u. techno sehr guter Zusl. , neue Batterie, Ersatzrad m. Gepäckträger, VB. 
Herbert Ziegler, Weilerstr. 37, 72285 Pfalzgrafenweiler-Durrweiler, Tel. 07445-2824 

Verkaufe: Kabinen-Vorderachse generalüberh., ziemlich kom pi., schwarz/hschlg. beschichtet, 
m. Achsschenkeln, A-Kurbel-Naben, Spur- u. Gelenkstange sowie Lenksäule U. 3-Speichen­
Lenkrad. Zusätzl. Rohr-Montagebock 1,20 m hoch 800,- DM. -
Kabinen-Motor, 4-Rad mit Schwinge, Flansch und Naben, fast kom pI. Zyl. 64,5 0 nur Kolben 
fehlt. 900, - DM. -
Klein-Anhänger, Bj . 57, Rohrrahmen-Kasten 56x79, Bereifung 3.25x14 Zoll , Lg. 155, Sr. 102, H. 
66 cm, zul . Ges.-Gew. 200 kg mit Brief 300,- DM . -
Deutsche Post-Anhänger/Beiwagen, 50er Jahre, Wölbdach-Blech-Kasten m. Dach-Rehling, 
Kastengr. 100x70x60, Farbe: Postgelb, apo Tbg. 300,- DM . 
KF 1013 72760, Tel. 07121 -300637 

Verkaufe: 102 A 1, teilzerlegt, Motor ist komplett und dreht, VB 900,- DM. 
Arnold Ries, Ignaz-Ruhr-Str. 76, 78727 Oberndorf, Tel. 07423-5667 

Verkaufe: Für Kabine: Lenkung, Motorträger 3-Rad, Pedalerie, Handbremse, Wischermotor, 
Schloß, Griff innen, Bremsträger vorn, Heckleuchte 200er ohne Glas, ggl. weitere Teile auf 
Anfrage. Frank Ball , Grottkauer Str. 29, 29313 Hambühren, Tel . 05084-3261 

Verkaufe: .. . krankheitshalber mein bestes StÜCk - Tourist 103 A2, Bj . 61, Farbe weinrot! 
hellgrau, sehr gepflegt, sehr guter Zus!., von Grund auf restauriert, Schild U. Topcase, Belege 
vorhanden , TÜV 5/01 , Preis VB 5.800,- DM. Desweiteren verkaufe ich sehr preiswerte Kabinen­
teile auf Anfrage. Tel. 07266-1822 

Verkaufe: (aus gesundheitI . Gründen) 103 A1, Bj. 59, blau/grauer Schild, zuge1. , TÜV 4/01, 
Blinker, Ramschutz: '93 restaur.; '95 sandgestr., neu aufgeb. m. vielen Neuteil., in Fachwerk-
statt lackiert; '97 UmrÜsl. bleifrei, neue Bank u.v.m. DM 4.950,- DM. Tel./Fax07431-61695 

Verkaufe: Heinkel Tourist 103 A1 , sehr gepflegt, sehr guter ZUSI., Bj. '60, TÜV neu, Motor 
200 ccm überholt, ca. 4.000 km gelaufen. Preis: VB 4.000,- DM. Tel. 030-3221530 

Verkaufe: Heinkel-Handbuch 101 AO , "Kiki" original (wie neu), mit allen Kundendienst-
Schecks ohne jeden Eintrag, gegen Gebot oder Tausch. ehr. Freyer, Tel. 04 101 -36651 
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Marktplatz 
Verkaufe: Heinkel Tourist 103 Al , mit Papieren zum Restaurieren. Preis: VB 1.000," DM. 

Tel. 05674-7505 

Verkaufe: Top-Originalrestaurierter 103 A2, Bj . 1961 , Technik und Optik wie neu, Papiere, TÜV 
neu. Tel. 09337-99828 

Verkaufe: Heinkel Tourist 103 A2, Bj. 61 , 32.000 km, zuge!. guter Originalzustand , gletscher­
blau/elfenbein, Tigerfellsitzbank. altersbedingte Hobbyaufgabe, deswegen VB 2.200," DM. 
A. Zaun-Axler, Wingertsäcker 57, 68535 Edingen·Neckarhausen. Tel. 06203-3123 

Verkaufe: Bleifrei-Umbau ab 196,' DM (Mindestumbau: Nickelsitz, Bronze FV, geh. Ventil/ 
Auslaß), Voll- und Sportumbau nach Absprache. (Antieferung: sauber zerlegt ohne Teile). 
H. Glaser, Molkereistr. 5, 89367 Waldstetten, 08223-5495 

Verkaufe: Flink-Fahrradhilfsmotor mit Falter-Fahrrad, Bj . 1952, 43 ccm, Aeibrollenantrieb 
vorne, mit Zweitmotor und Papieren, für 1.000,- DM abzugeben. 
Gerwin Rodewald, Tel. 0261 -703283, Fax 9731679 

Verkaufe: Preiswerte Heinkel-Teile für 103 Al und 103 A2, bitte liste anfordern. 
Fritz Hahne, Am Bergfelde 19, 31832 Bennigsen, Tel. 05045-7766 Fax 961149 

Verkaufe: Heinkel Perle Gebrauchtteile, fast alles vorhanden. 
Martin Kricke, Tel ./Fax 02104-449822 

Verkaufe: Aus gesundheitl. Gründen Heinkel Tourist 103 AO. Bj . 1960, Top-Zustand. mit 
Schutzschild, TÜV 2 Jahre. Preis VB 4.500,- DM. K. Beyer, Tel. 02421 -880400, Fax 
660277 

Verkaufe: Steib LS 200, Rahmen-Typ Roller 1, Bj . 53, 2-Punkt-Anschluß, 6~-Rad , alles orig ., 
Rahmen Kunststoff, Anschlüsse verzinkt, anbaufertig, Zust. 1, Preis: VB. Tel./Fax 022151 -307681 

Verkaufe: Top 103 A2-Gespann mit Steib SW, Rückw.-Gang, bleifrei etc. VB 10.000,- DM ; 2 
Stück A2. unrastaur.; 1 Rumpf-Motor fest ; div. Vergaser, Tachos, Regler, Radnaben, Felgen, 
Heckteil Postrolter. Frank Ball, Grottkauer 8tr. 29, 29313 Hambühren, Tel. 05084-3281 

Verkaufe: Heinkel-Tourist 103 A 1, EZ 5/60, TÜV neu, restauriert, sehr zuverlässig. 
VB 5.800,- DM Tel . 04931 -2255 

Suche: Hinteres Aluminium-Schutzblech für Perle, auch in schlechtem Zustand. 
Martin Kricke, TeL/Fax 02104-449822 

Suche: 150er Heinkel-Roller, 2-Takter, möglichst komplett mit entsprechenden Unterlagen. 
Reparaturanleitung, Ersatzteillisten und anderes Infomaterial. TeL/Fax 0471 -86726 

Suche: Fahrbereite Perle im Originalzustand mit Papieren bis 1.500,- DM. Tel. 09337-99828 

Anmerkung: Für Fehler in den Angaben kann die Redaktion keine Gewähr übernehmen. 
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~E/NKEI QUARTETT 
1957 

.AIfIEINIfEI 
pE RlE 

ROLLER 
125 ccm 

...oJ9'E/NKEJ' 
KABINE 

Der rassige Roller mit dem 
robusten 175 ccmwVlertokt. 
motor 

9.2 PS. Splt .. ngeschwlndlgkelt 9S km/ho 10' R~der. 4.Gang.Schaltung. wird 
durch Drehgriff am lenker betatlgt . Elektr. Anlasser. Große Gepc5ckbrOdte 
hinten. zuscHzlich noch vorne klappbarer Bug-Gepc5cktrc5ger. Trelbstoffver. 
brauch 3 I auf 100 km. 
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